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7 Sitzung vom 20 Januar C
Am Miniſtertiſch Frhr von Schorlemer
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung

um 1124 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des fie n Landwirtſchaft hat

6Geſetzentwurfs betreffend

Erweiterung des Sladktreiſes Danzig

Abg Dr v Kries Konſ
Jch danke der Regierung daß ſie dieſe wichtige Vorlage ſo

frühgeitig eingebracht hat daß eine eingehende Beratung möglich
iſt Jch veantrage die Vorlage an die um 7 Mitglieder verſtärkte
Gemeinde kommiſſion zu überweiſen

Nach kurzer weiterer Debatte an der ſich die Abgg Menzel
Dirſchau Natl Gerlach Zentr Münſterberg Vp und Modrow
Freikonſ beteiligen wird der Entwurf an die verſtärkte Ge

meindekommiſſion überwieſen
Der Geſetzentwurf betreffend

für die öffenkliche Beglaubigung einer Ankerſchrift
wird in dritter Leſung ohne Debatte endgültig angenommen

die zweile Leſung des Etaks
Der Landwirtſchafts Etat

Zweiter Tag
Abg von Morawfki Pole

Rußland macht im v jetzt ſchon Schwierigkeiten in
der Landarbeiterfrage an ſchickt die Arbeiter lieber nach
Frankreich als nach Deutſchland Das iſt eine Folge der
Oſt markenpolitik die der ganzen Landwirtſchaft ſchadet
Bei der Maul und Klauenſeuche werden die Beſtimmungen

Jn Poſen wurde eine Verſammlung der
land wirtſchaftlichen Zentralgeſellſchaft ohne rechtlichen Grund

aufgelöſt
Abg Hoeſch Konſ

Wir haben heute in der Welt nur vier Länder die Vieh und
Fleiſch in großem Umfang exportieren können Argentinien Nord
amerika Dänemark und Auſtralien Neuſeeland Die Ausfuhr
dieſer Länder wird zu 4 Fünfteln ſchon von England abſorbiert
Jch glaube daß Deutſchland ſehr wohl imſtande ſein wird den

altes en n Seuche ihn
and nur den nötigen Boll und Seuchenijchgewährt Wir müſſen r in um die heimiſche Prbe

duktion zu ſtärken Denn es iſt eine feſtſtehende Tatſache daß
die jetzigen Ausfuhrländer ihre Ausfuhr nicht ſteigern können
und daß auch dort allmählich die Preiſe erheblich ſteigen werden

Vielfach beſtehen ganz falſche Anſchauungen über unſere
Fleiſchproduktion So wird vielfach geglaubt daß der Rück
gang unſerer Schafzucht ſehr bedenklich ſei Dies iſt
aber nicht der Fall 65 Proz unſerer Fleiſchproduktion ſchöpfen
wir aus der Schweinezucht Die Schafzucht nimmt nur wenig
mehr als 2 Proz ein Erfreulich iſt daß unſer Beſtand an
Rindvieh gegenüber dem Höchſtſtand von 1908 noch geſtiegen iſt
Geſtiegen iſt auch der Wert des Viehs Die Steigerung hat die
Milchpreiſe miterfaßt

Bis 1872 hatten wir ein Anſteigen der Produktion dann
kam der Tiefſtand Mitte der 90er Jahre und brachte der Land
wirtſchaft Erſchütterung Sehr richtigl rechts 1902 kam
ein neuer Kulminationspunkt dann wieder ein Ab
flauen Nach einer intereſſanten Zuſammenſtellung ſind
nicht nur die Nahrungsmittel ſondern auch die andern
Erzeugniſſe faſt nach genau der gleichen prozentualen Skala im
Preiſe geſtiegen Das deutet doch auf eine allgemeine Entwer
tung des Geldes Sehr richtig rechts Jn der Züchtung
ſind wir vom Ausland unabhängig Die Schweine
fleiſcherzeugung kann ins Unbegrenzte geſteigert werden wenn
nur die Grundlagen für einen einigermaßen geregelten Abſatz
den kleinen Landwirten geſchaffen wird Der Roggenbau
iſt von Herrn Hoff in einer Lokalzeitung meines Wahlkreiſes als
der ſchwarze Mann hingeſtellt worden er vergißt dabei aber
daß der Mehranbau des Roggens eine Folge der Fortſchritte der
Düngemittellehre iſt Unrichtig iſt auch die Behauptung daß der
Roggenbau wie überhaupt der Körnerbau vom Großgrundbeſitz
bevorzugt werde Der Roggen iſt klimatiſch und geographiſch die
Frucht der Oſtprovinzen Deshalb halten wir feſt an den Ein
fuhrſcheinen die man uns aus den Händen zu winden ſucht
Auch wir haben Repreſſionsmittel gegen Rußland in Händen
Dies hat keineswegs allein die Kampfmittel in der Hand Als
ſich in der Provinz Sachſen eine einſeitige wirtſchaft
liche Organiſation herausgebildet hatte der Pflangzenbaueinſeitig gohgekrieben war und man ſich auf die Viehhaltung

beſchränkte haben wir die Zahlen veröffentlicht um das Gewiſſen
der dortigen Viehbeſitzer zu ſchärfen Das ſpricht doch wohl da
für daß wir nichts vertuſchen wollen ſondern den ernſten Willen
haben da wirklich zu helfen wo tatſächlich ein Mangel beſteht

Lebhafter Beifall rechts
Es liegt uns vollkommen fern zu beſtreiten daß in den

ur Viehzucht prädisponierten Gebieten durch die innere Koloniſation weſentlich geholfen wird Für unſere Stellungnahme iſt
heute noch der Ausſpruch des Frhrn v Wangenheim maßgebend
daß die innere Koloniſation die Frage des Jahr
zunderts iſt Die geringſchätzige Beurteilung der inneren
Kolonjſation durch den ſozialdemokratiſchen Redner entſpricht nur
den Grundſätzen des Parteiprogramms die Reviſioniſten ſind
allerdirgs anderer Meinung Jn den kritiſchen Jahren 1907bis 1912 hat Preußen längſt nicht die Verluſte gehabt wie die
ſüddeutſchen Staaten Bayern Baden Württemberg und Heſſen
1911 hat es ſogar 2 Millionen Schweine nach Süddeutſchland
exportiert Hört Faxtt rechts gegenüber einem früheren Jmport
von Million das iſt das 87fache des ganzen ausländiſchen

mports Hört Hört rechts e Angriffe des ſozialdemo
atiſchen Redners gegen uns in der Krankenkaſſenfrage

ind ungerechtfertigt Die Landarbeiter waren früher auch ohne
ie Krankenkaſſengeſetzgebung durch die Fürſorge der Arbeitgeber

in jeder Weiſe gegen Krankheit geſchützt Ebenſo unberechtigt iſtdie Behauptung von der
ärmeren Bevölkerung Unſere Siege von 1866 und 70/71
ſind nicht von mangelhaft ernährten Leuten e worden

Konſument daraus erwachſen

e e
Unſer Endziel iſt eine auch noch ſo angewachſene Bevöl
kerung in Deutſchland in ausreichendem Maße ohne fremde

ſag zu ernähren Und hierfür bitten wir um Jhre Unter
tühung Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Schifferer Natl
Wohl im Hinblick auf die künftigen Handelsverträge iſt hier

viel geſagt was wohl mehr in das Haus am Königsvlatz gehörte
Jm großen und ganzen entſprachen die bisherigen Reden durch
aus der großen Bedeutung die die Frage der Volks
ernährung und der Erhaltung einer leiſtungs

Jch nehme die Sozial
emokratie hierbei aus nicht etwa weil ich ihr das ernſte Streben

für die richtige Erkenntnis aberkennen wollte ſondern weil ihr
grundſätzlicher Standpunkt eine andere Haltung bedingt Auf
dem Lande reden die Sozialdemokraten ganz anders als in den
Städten Denn auch der kleinſte Bauer hängt an ſeiner Scholle
und will von den ſozialdemokratiſchen Zukunftsplänen nichts
wiſſen Auf dem letzten Parteitag hat die Sozialdemokratie ja
eine eigene Kommiſſion zum Studium der Agrarfrage ein
geſetzt War die geſtrige Rede Brauns etwa das Ergebnis diefer
Kommiſſionsberatungen Herr Braun machte ſich die Sache ſehr
leicht Eins zwei drei Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei der
Großgrundbeſitz wird zerſchlagen die Beſiher werden enteignet
die Zölle werden beſeitigt und alles weitere wird ſich finden So
argumentierte geſtern Herr Braun Darüber kann man natürlich
nicht diskutieren Daß der Zollſchutz beſtehen bleiben
m u ß darüber ſind ſich die bürgerlichen Parteien wohl alle einig
es wird nur noch geſtritten über das Maß und die Ausdehnung
dieſes Schutzes Herr Hoff war freilich geſtern capriviſcher
als Caprivi ſelbſt

Wir halten es in dieſer Frage mit dem Fürſten Bülow der
offen zugegeben hat daß die Herabſfetzung der Getreidezölle durch
die Capriviſchen Handelsverträge die deutſche Landwirtſchaft
ſchwer geſchädigt hat Wir haben denn auch im Reichstag ein
mütig für die Bülowſchen Handelsverträge geſtimmt
und haben damit geradezu eine rettende Tat begangen Denn
erſt durch dieſe Handelsverträge ſind die Viehzölle ſo heraufgeſetzt
daß die kleinen und mittleren Bauern mit Erfolg Viehzucht
treiben konnten Will Herr Hoff vielleicht auch die Viehzölle herab
ſetzen Jch höre keine Antwort alſo wird auch er wohl die Vieh
zölle für nötig halten Jn einer großzügigen inneren Ko
loniſation ſahen wir das einzig ſichere Mittel um auf die
Dauer den Fleiſchkonſum decken zu können Ohne Zoll
und Seuchenſchutz iſt aber auch eine innere
Koloniſation unmöglich Zuſtimmung rechts Nun
verlangt die Linke die Herabſetzung der Futtermittelzölle Dieſe
Zölle waren unter Caprivi höher als jetzt jetzt gehen die meiſten
Futtermittel zollfrei rein mit Ausnahme von Futtergerſte und
Mais Die Einfuhr von Mais hat aber nicht die Bedeutung die
man ihr beimißt

An der Beibehaltung der bisherigen Zölle hat nicht nur der
Großgrundbeſitzer ſondern auch der kleine und mittlere Bauer
ein weſentliches Jntereſſe Auch der deutſche Bauernbund der
doch nicht die Verteriung des Gro es darſtellt tritt mit

hat der Bauer die Gewißheit daß ſeine Produkte lohnende Preiſe
finden Wer die großen Fortſchritte ſieht die die deutſche Land
wirtſchaft in der letzten Zeit gemacht hat der wird zugeben müſſen
daß die Vorteile die der Landwirt durch diejetzige Wirtſchafts politik als Produzent hat
die Nachteile weit überwiegen die ihm als

Wenn wir nicht 1902
unſere Wirtſchaftspolitik geändert hätten würde die Landwirt
ſchaft nicht mehr rentabel ſein Rütteln Sie deshalb nicht an der
bewährten Wirtſchaftspolitikl Wohin der Freihandel führt ſehen
wir an England dasjetztin bezug auf die Lebens
mittel ganz und gar vom Auslande abhängig iſt

Die engliſchen Staatsmänner verfolgen dieſe Tatſache mit

uns für die Beibehaltung der bisherigen Getreidezölle ein Jetzt

wachſender Beſorgnis man hat ſchon ſogar zur Abhilfe eine
Pferdekur die Enteignung des engliſchen Großgrundbeſitzes ohne
Entſchädigung vorgeſchlagen Bei Beurteilung der wirtſchafts
politiſchen Fragen darf man nicht nur die einzelnen Betriebe
ſondern muß das allgemeine große Ganze ins Auge faſſen Jn
dieſer Beleuchtung erſcheinen auch die Einfuhrſcheine
anders als ſie bei einſeitiger Betrachtung erſcheinen

mögen Als man ſeinerzeit die Einfuhrſcheine ſchuf
da waren ſie dringend nötig um anläßlich des ruſſiſchen
Handelsvertages der Landwirtſchaft im Oſten einen Ausgleich
u bieten Unrichtig iſt daß die Einfuhrſcheine
ie Reichskaſſe ſchädigen und den in ländiſchen

Konſum verteuern Die Verteuerung der Lebensmittel
rührt überhaupt nicht allein von unſerer Wirtſchaftspolitik her
ſondern iſt eine internationale Erſcheinung kein Land
der Welt iſt hiervon verſchont worden ſelbſt England nicht Jn
England iſt die Poersſteigerung ſogar ſehr hoch wenn dies im
Lande des Freihandels möglich war kann doch der Zoll nicht die
Urſache der Teuerung ſein

Wir halten deshalb auch an unſerer bewährten Wirtſchafts
politik feſt und hoffen daß ſich alle bürgerlichen Parteien hier
noch einig werden Der erſuch partei politiſche Ge
ſchäfte zu machen darf nicht r führen unſere Wirtſchafts
politik zu gefährden Zuruf Abg v Richthofenl Jch
bin über deſſen Stellung nicht unterrichtet beſtreite aber daß
er unſere Wirtſchaftspolitik ändern will Sie können den
Reichstag nicht gegen den Landtag ausſpielen
Wenn wir auch in Einzelheiten abweichen in dem großen Ganzen
ſind wir uns doch eing Zuruf bei den Soz Das Lob des
Herrn v Hehdebrand iſt uns immer noch lieber als Jhres
Heiterkeit Jm Vorjahre hat Herr v Heydebrand noch nicht an

der Zuverläſſigkeit der nationalliberalen Partei gezweifelt jetzt
ſcheint er anders von uns zu denken weil er uns das Bünd
nis mit den Freiſinnigen zum Vorwurf machte Aber
deshalb identifizieren wir uns doch nicht mit den Freiſinnigen
Die Konſervativen haben ſich doch auch mit dem Zentrum ver
bündet aber deshalb teilen ſie doch nicht die Anſchauungen des
Zentrums in allen Punkten z B in der Wahlrechtsfrage oder
bezüglich des Wir treten für unſere Wirtſchafts
politik ein nicht aus Liebe zu irgend jemand ſondern weil wir
r r den ganzen Staat für nötig halten Beifall bei den

We v Freikonſwe ſich gegen die Ausführungen des bleibt aber imeinzelnen e ver Tribüne vollkommen ehe

Die Stehung m e Sepee hen wirtſchaftlichen
ung mei zu den enS hat ſchon der Abg Wa rn er Jch möchte nur

er Beſchwerde führen daß bei der Verpachtung von Jagden
in meinem Wahlkreis im Rheinland nicht immer ſtreng nach der
Jagdordnung verfahren wird Jch bitte deshalb den Miniſter eine
Verfügung zu erlaſſen um den berechtigten Beſchwerden abzu i anwendete Die Revolution wird kom men

helfen Namentlich muß bei der freihändigen Jagdver
pachtung mit möglichſter Rückſicht vorgegangen werden Auch
über die Regelung des Wildſchadens wird vielfach geklagt in
einem Falle dauerte es 23 Tage ehe der Schaden überhaupt feſt
geſtellt wurde

Abg Dr Pachnicke Vp
Wenn zum Landwirtſchaftsetat nur Landwirke reden dürften

dürften die Konſervntiven auch nicht über Mittelſtandsfragen reden
denn ſie ſind doch keine Handwerksmeiſter Herr Hoeſch glaubte
gegen uns zu ſprechen ſprach aber vielfach für uns Auch wir
meinen daß der innere Markt die Hauptſache iſt und
daß man die Fleiſchpro duktion nach Möglichkeit
ſteigern muß Auch wir reuen uns über das Anwachſen
unſeres Viehbeſtandes und die Zunahme des Fleiſchverbrauches
zeigt ſich doch darin eine Steigerung des Volkswohlſtandes

Aber auch unſere Einfuhr iſt gewachſen Mil
liardenwerte werden jährlich in Deutſchland eingeführt Der
Abg Hoff hat kein hohes Lied auf den Capriviſchen Tarif ge
ſungen denn der war ja auch ein Schutzzolltarif wir wollten
nur Jhren Angriffen auf jene Zeit wo die Getreidezölle er
mäßigt waren entgegentreten Woher kommt denn auf einmal
die Feindſchaft des Abg Dr Schifferer gegen den Grafen
Caprivi Die Nationalliberalen haben doch ſeinerzeit für die
Capriviſchen Handelsverträge geſtimmt Darin hat allerdings
Herr Schifferer recht wenn er ſagt Auf das Maß des
Schutzzolles kommt es an Das iſt auch unſere Anſicht
Jn England iſt nicht der Freihandel ſchuld an dem Niedergang

der Landwirtſchaft Da ſprechen ganz andere Momente mit z B
die hiſtoriſche Entwicklung der Grundbeſitzverteilung und die
Sünden der Großgrundbeſitzer die ſchöne große
Jagdgründe haben wollten Und wenn jetzt ein engliſcher Staats
mann mit dem Gedanken umgeht gegen den Großgrundbeſit
Maßnahmen zu ergreifen ſo iſt das eine Kühnheit die
ich unſeren Staatsmännern wünſchte

Wir verlangen mit uller Entſchiedenheit eine Reviſion des Zoll
tarifs nach der Seite der Ermäßigung der Futtermittel
zölle Deutſchland iſt auf eine ſolche Einfuhr angewieſen Auf
Dr Böhme beruft ſich Herr Dr Schifferer vergebens denn auch

er hat eine Herabſetzung der Futtermittelzölle verlangt Hoffentlich
wird unſerer im Reichstage gegebenen Anregung die hier im Hauſe
vom Zentrum aufgenommen wurde eine milchwirtſchaft
liche Anſtalt zu errichten bald Folge gegeben Die Zunahme
der mittleren und kleinen Beſitzungen iſt ſehr erfreulich wir
werden dieſe Entwicklung in jeder Weiſe fördern Wir nehmen es
an Bauernfreundlichkeit mit jeder andern Partei auf Beifall

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Das Gehalt des Miniſters wird bewilligt ebenſo
ohne Debatte eine Anzahl weiterer Titel

Dann wird die weitere Beſprechung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt

Schluß 454 Uhr

v Deutſcher Reichstag
195 Sitzung Dienstag den 20 Janugr

Am Tiſche des Bundesrais Dr Delbrück Richter
Kaſpar

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr und
erbittet die Ermächtigung dem Kaiſer zu ſeinem Ge
burtstage die Glückwünſche des Hauſes überbringen z
dürfen

Kurze Anfrage

Abg Erzberger Zentr ſtellt folgende Anfrager
Am 28 November 19183 iſt zu Berlin eine Ver

einigung Berliner Schutzmänner gegründet worden
mit dem ſatzungsgemäßen Zweck Pflege einer königstreuen Ge
ſinnung Pflege der Kameradſchaft und Geſelligkeit Förde
rung des Standesanſehens Ehrung unſerer Jubilare
Erweiſung der letzten Ehre für verſtorbene Kame
raden Hilfe für Witwen und Waiſen Die Behandlung
politiſcher und dienſtlicher Angelegenheiten war ſatzungsgemäß
grundſätzlich ausgeſchloſſen Am 2 Dezember verbot der
Polizei präſident v Jagow ſämklichen Beamten der
Schutzmannſchaft Einladungen zu Verſammlungen dieſer Ver
einigung zu erlaſſen oder ſich an derartigen Verſammlungen
zu beteiligen Auf das am 8 Dezember eingereichte Geſuch
um Genehmigung der Vereinsſatzungen erfolgte am 24 De
zember der Beſcheid daß die Genehmigung nicht erteilt wird
Gründe wurden nicht angegeben Bereits unterm 16 Dez
zember wurde der Vorſitzende der Vereinigung unter ſchwerer
Schädigung ſeiner perſönlichen Intereſſen gegen ſeinen Wunſch
nach Zabrze verſetzt

Was gedenkt der Reichskanzler zu tun um der im Reichs
vereinsgeſeß auch den Berliner Schutzmännern
garantierten Vereinsfreiheit gegenüber dieſerMaßnahme preußiſcher Behörden Geltung zu verſchaffen

Geheimrat Lewald Jch kann in dieſer Angelegenheit die
ihrer Natur nach nicht dem Vereins ſondern dem Beamten
recht angehört nur verweiſen auf die ſeinerzeitigen Aus
führungen des damaligen Staatsſekretärs des Reichsamt des
Jnnern dem ſich auch die Reichstagskommiſſion angeſchloſſen hat
Unter dieſen Umſtänden liegt für den Reichskanzler kein An
laß zum Einſchreiten vor

Abg Erzberger Zentr zur Ergänzung der Anfrage
Ess iſt ſeinerzeit ausdrücklich erklärt worden daß auch

die Beamten Vereinsfreiheit genießen und
weiter genießen ſollen Demgemäß ſollen Vereine deren Zweck
dem Weſen des Beamtentums entſpricht nicht verboten werden
Jch frage an ob der Herr Reichskanzler dieſem Grundſatz Gel
tung zu verſchaffen gewillt iſt

Geheimrat Lewald Jch würde empfehlen dieſe daja gerade der Etat des Reichsamts des Jnnern zur Hechetk hehe

im Rahmen der Statsdebatke zur Sprache zu
bringen Meiner Antwort habe ich nichts hinzuzufügen

Eiak des KReichsamis des Innern
Dritter Tag

e t rats SoKonſervativen ſcheinen von allen gutene An dem Elend auf dem Lande ſind die W
ſozialpolitiſchem Gefühl iſt in Unternehmerkreiſen nicht viel

u ſpüren Sie denken etwa wie Oberſt von Reuter in
abern der Schlimmeres verhüten wollte und deshalh Gewalt

erding

e
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viht tie der wen Sewalt die die Maſſen vor die Maſchinen
führt Die Reformen bleiben auf dem Papicr die Praxisder acher macht ſie vollkommen illuſoriſch Jhr Terroris

eigt alle Grenzen Geloſtrafen werden in einem Um

skation des Lohnes gleichkommen In der Textilinduſtrie ſind
dieſe Mißſtände ſonders groß Der Arbeiter iſt rechtlos
der Unternehmer iſt Richter und Vollſtrecker in einer Perſon Der
Reichstag hat die Pflicht gegen dieſe Gewiſſenloſigkeiten einzu
greifen Es iſt nicht richtig daß unſere Jnduſtrie durch die Be
laſtung der Sozialpolitik konkurrenzunfähig gemacht wird Viel
ſchwerer fällt ihr die Belaſtung durch die Verteuerung der Ro
ſtoffe durch die Zölle die zugleich Leben und Geſundheit der Arbei
ter vernichten Den Jun kern foll geholfen werden die voll
kommen ſchutzlos ſind Sie ſind kein werbendes ſondern nur
belaſtendes Jnventar in unſerer Volkswirtſchaft Lachen
Die Freundſchaftserklärung die geſtern Herr v Graefe der Arbei
terſchaft machte wird auch in chriſtlichen Gewerkſchaftskreiſen ſehr
unangenehm berühren Für die Landarbeiter will er kein Koali
tionsrecht und ſchildert ihre Verhältniſſe als ganz vortrefflich Daserinnert an das alte Junkerwort von der Kreßfreiveit mit dem

Halgen daneben

Die Rechts verhältniſſe der Landarbeiter
müſſen ebenſo geſetzlich geregelt werden wie die der Jnduſtrie
Jetzt iſt ihr Recht begraben in 44 Geſindeordnungen von denen
einzelne an 200 Jahre alt ſind in einer Anzahl Polizeiverord
nungen und geradezu empörenden Verträgen die alle Rechte dem
Herrn alle Pflichten dem Geſinde vorbehalten Schwangere Per

mus
z verhängt daß ſie e geſetzwidrig ſind und einer Kon

ſonen werden ohne Erbarmen auf die Straße geworfen Das iſt
ſchamlos gemein Selbſt die Kölniſche Volkszeitung hat darauf
hingewieſen daß deutſche Bauernſöhne und Guts
inſpektoren unter den weiblichen Sachſengängern arge ſitt
liche Verwüſtungen anrichten Die Amksvorſteher laſſen ſich
himmelſchreiende Mißbräuche zuſchulden kommen Die Arbeiter
ſind widerſtandslos der Ausbeutung durch die Großgrundbeſitzer
ausgeſetzt Auf den Domänen geht man mit den Leuten um
als ob es Vieh wäre ſo ſagte mir ein größerer Bauer
Die Gut s wohnungen ſind keine guten Wohnungen Helfen
Sie endlich den Landarbeitern zu einem beſſeren Los

Staatsſekretär Dr Delbrück
Als ich mich auf die Verhandlungen meines Etats in dieſem

Jahre vorbereitete habe ich 197 Einzelfragenbearbeiten
laſſen und ſelbſt durchgearbeitet Der geſtrige Vorwurf daß
wir uns nicht die geringſte Mühe geben und uns um die Wünſche
des Reichstags nicht kümmern iſt alſo ungerecht Jnzwiſchen ſind
noch 20 weitere Fragen hinzugekommen Wenn ich verſuchen
werde den roten Faden zu entwirren der durch die bisherigen
Debatten gegangen iſt ſo treten weſentlich zwei Fragen in den
Vordergrund nämlich Was wird mit unſexzer Sozial
volititk und Was wird mit unſerer Wirtſchafts
volitik Jch behalte mir vor das wichtige Thema der Mittel
tandspolitik in einer beſonderen Rede zu behandeln

Wir ſind mit der Verabſchiedung der Reichsverſicherungsord
ung in unſerer ſozial politiſchen Geſetzgebung
zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt Unruhe b dSos und Zuruf Donnerwetter Die KReichsverſichernngeerdnung

hat eine erhebliche Ausdehnung unſerer Verſicherung gebracht
Die Ausführungen dieſer neuen Beſtimmungen ſind noch nicht
ib geſchloſſen ſchon aus dieſem Grunde verbietet es ſich in neue
jeſetzgeberiſche Aktionen einzutreten ehe die bisherigen zu einem
raktiſchen Abſchluß draußen im Lande geführt worden ſind Wir
haben zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht die Krankenverſiche
rüng die Unfallverſicherung die Jnvaliditäts und Altersverſiche
rung Hinzugetreten iſt die Hinterbliebenenverſicherung die noch
in der Durchführung begriffen iſt und deren Erfolge wir noch nicht
feſtſtellen können

Wir müſſen uns klar ſein daß wie bei der Aus
dehn ung der Krankenverſicherung annähernd

s an die Grenze des Möglichen gegangen ſindSehr richtigl Die Verhandlungen waren keineswegs ober
flächlich und leichtfertig Es iſt vielleicht nie ein Geſetz ſo ſorg
ſam vorbereitet worden wieder der Teil der die Krankenver
ſicherung betrifft Wir haben Kommiſſare durch das ganze
Deutſche Reich geſchickt um die Verhältniſſe zu prüfen und der
frühere Staatsfekretär des Jnnern der jetzige Reichskanzler und
ich haben ſelbſt die preußiſchen Provinzen bereiſt und die ein
ſchlägigen Fragen mit den Vertretern der Staats und Kom
munalbehörden ſowie mit anderen ſachverſtändigen Leuten be
ſprochen Wir ſind dabei zu dem Ergebnis gelangt daß die Zeit
ſekommen iſt um die Krankenverſicherung auch auf dem flachen
Lande einzuführen Die großen Schwierigkeiten haben wir voraus
gewußt aber wir ſind überzeugt daß wir ihrer Herr werden
tönnen dank der großen Erfahrungen die wir beſitzen und bei
einigem guten Willen Tatſächlich iſt alſo die Frage der ſozial
politifchen Verſicherungen zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt

Zuruf bei den Soz Arbeitsloſenverſicherung
Ueber die Arbeitsloſenverſicherung habe ich

mich ſchon geäußert und damals erklärt daß ihr zurzeit unüber
windliche Schwierigkeiten entgegenſtehen und daß ſie im übrigen
einen anderen Charakter trägt als die ſonſtigen Verſicherungen
Wer Kenntnis von der Tätigkeit im Reichsamt des Innern und
in den Landesbehörden während der letzten zwei Jahre hat der
wird zugeben müſſen daß nicht Stillſtand gehe rrſcht habe ſondern

mit fabelhafter Haſt gearbeitet wurde um alle Geſetze r dem Zeitpunkt durchzuführen den der Reichstag ge
wünſcht und den wir konzediert haben obwohl wir uns der un
geheuren Schwierigkeiten bewußt waren Mit der Einführung
der Verſicherungsämter iſt die Selbſtverwaltung in das Gebiet
der ſozialpolitiſchen Verſicherung eingeführt worden Damit hat
die Selbſtverwaltung Bürgerrecht gewonnen in
unſerer Verwaltungsorganiſation ir beſitzen jetzt einen Stab
von Beamten der nicht bloß vorübergehend ſich mit ſozialpoliti
ſchen Fragen beſchäftigt ſondern in viel höherem Maße eingearbeitet iſt als es bisher möglich war Damit iſt aber auch fi
Durchbringung des ganzen Volkes mit den ſozialpolitiſchen Dingen
dürchgeführt aus denen unſere ein hervorgegangen ſind Taß
unter ſolchen Umſtänden eine auſe in der Geſetz
gebung eintreten muß iſt ſelbſtverſtändlich das haben wir
alle vorausgewußt

Die zweite Beſchwerde richtet ſich darauf 731 nicht genug
zum Schutze von Leben und Geſundheit der
Arbeiter getan werde Dagegen ſei erinnert an eine
ganze Reihe von Fortſchritten auf organiſatoriſchem Gebiet Wir
haben die Möglichkeit gegeben zum Erlaß von Verordnungen zum
Schutz von Leben und Geſundheit der Arbeiter auf Grunt der
allgemeinen Beſtimmungen der Gewerbeordnung Jetzt ſind die
Landeszentralbehörden in der Lage einzugreifen wenn es der
Zundesrat nicht tut und jetzt können auch die Ortspolizeibehörden
eingreifen wenn wegen der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe
die Landeszentralbehörden nicht Verordnungen erlaſſen können
Die Tätigkeit dieſer mittleren und unteren Verwaltungsorgane
vird gefördert dadurch daß unter Mitwirkung des Reichsgeſund
eitsamts die Grundſätze feſtgelegt ſind nach denen im einzelnen
vorgegangen werden muß Dieſe Vielheit bedeutet eine Verbeſſe
rung denn ſie ermöglicht es überall da einzugreifen wo eine
generelle Regelung dies verbietet Wenn dazu noch erwähnt wird
daß neuerdings in Preußen die Gewerbeaufſichtsbeamten zu einem
unmittelbaren polizeilichen Eingreiſen befugt ſind ſo wiro man
zugeben müſſen daß auch für den Schutz von Leben und Ge
ſundheit der Arbeiter unendlich viel geſchieht auch wenn keine
Zundesratsverordnungen erlaſſen werden

Was uns n tun blerbt iſt nicht geſctzocbgriſche Arbeit auf
jedem Gebiet erſchöpft ſich ja einmal die Möglichkeit der Erlaſſung
neuer Keſete ſondern Detailarbeit des einzelnen Beamten
und der Behörder Das iſt auch einer der Fo itte in den
letzten drei Jahrzehnten Wir haben geſchulte Beamie die Kenntnis
nd Verſändnie gar Beurteilung ſogialpolitiſcher Fragen haben

Beamtenrecht die rege der Staatsarbeiter uſw und ich habe den

Dieſen Erfolg möchte ich auch noch ausdrück
ich eben Ueber

den Wert und die Bedeutung unſerer r Geſetzgebung
iſt in letzter Zeit auch abfällig geurteilt worden Meines Erachtens
zu Unrecht Der Abgeordnete Hitze hat im vergangenen Jahreangeregt das Material ad ihre Wirkungen zu
ſammeln Jch bin dieſer Anregung gern entgegengekommen und
die Denkſchrift darüber wird in einiger Zeit Jhnen vorgelegt
werden Sie ſoll nicht einzelne Aperçcus ſondern unanfechtbare
wiſſenſchaftliche und ſtatiſtiſche Grundlagen bieten Einſtweilen
verweiſe ich auf die beachtenswerte Schrift des Präſidenten des
Reichsverſicherungsamtes Dr Kaufmann

Wenn wir augenblicklich in der Sozialpolitik nicht vorwärts
drängen ſo hat das darin ſeinen Grund daß ſozialpolitiſche Pro
bleme nicht vorliegen Allerdings liegt ein ſolches auf dem Ge
biete des Koalitionsrechts ſowohl der Arbeitnehmer wie
der Arbeitgeber Die Koalition die Organiſation beherrſcht unſer
ganzes öffentliches und wirtſchaftliches Leben beeinflußt nicht nur
die Verhältniſſe der Arbeiterſchaft und die Beziehungen zwiſchen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſondern hat tatfächlich die wirt
ſchaftlichen Grundlagen verſchoben auf denen ſich unſere Volks
wirtſchaft bis vor kurzer Zeit praktiſch und wiſſenſchaftlich auf
gebaut hat Sie greift ein in die Frage einer Shyndilatsgeſetz
gebung des Submiſſionsweſens der Monopoliſierung der Kali
werke des Kaliſyndikats und der Verſtaatlichung der Kohlenwerke
in das Beſtreben der Bundesſtaaten durch Vermehrung ihres Be

ſitzes von Wäldern Einfluß auf die Preisgeſtaltung zu gewinnen
Alle dieſe Fragen ſind auf demſelben Boden gewachſen Das

freie Spiel der Kräfte iſt weder in der Theorie noch
in der Praxis wirk am an die Stelle der freien Konkurrenz der
Unternehmungen iſt der Kampf einiger weniger großer Organi
ſationen getreten Sehr richtig Das greift über bis in unſer
Eindruck daß jenes Problem uns in nächſter Zeit geſctzgeberiſch
und im Verwaltungswege beſchäftigen muß Ueber das Koalitions
recht der Arbeiter und die Rechtsauffaſſung der verbündeten Regie
rungen habe ich mich hier vor einem Jahre eingehend geäußert
und ich habe nicht den Eindruck daß mein Rechtsſtandpunkt im
großen und ganzen irgendwie widerlegt worden iſt Jch kann an
meinen damaligen Ausführungen alſo kaum etwas ändern

Ebenſo will ich nicht eingehen auf die Frage des Arbeiter
rechtes die ich ebenfalls im vergangenen Jahre und die diesmal

auch der Reichskanzler bei der erſten Leſung des Etats beſprochen
hat Jch halte es nicht für zweckmäßig die Ausführungen des
Reichskanzlers heute nochmals aufzunehmen und will nur auf
eine andere Frage eingehen die mit dem Koalitionsrecht zu
ſammenhängt und die der Abg Doormann erörtert hat Er
fragte wie weit wir mit der geſetzlichen Regelung des
Rechtes der Tarifverträge wären Jch wiederhole daß
wir hierfür noch eine feſte Grundlage nicht haben da die Berufs
vereine eine eigentliche Rechtsfähigkeit noch nicht haben Eigen
tum nicht erwerben und nicht verklagt werden können auf die
Erfüllung der Verträge Sie können in keiner Weiſe haftbar
gemacht werden Darin liegt aber gerade die Schwierigkeit um
in die Tarifverträge im Wege der Geſetzgebung einzugreifen
Wir müßten erſt eine Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ſchaffen das ſetzt aber eine Einigung zwiſchen Regierung
und Parlament voraus Es müßte einerſeits den Berufsvereinen
das Maß von Freiheit gelaſſen werden das ſie zur Erfüllung
ihrer wirtſchaftlichen und Tarifzwecke brauchen zur Einhaltung
und Sicherſtellung der von ihnen eingegangenen Verträge und
andererſeits dem Staate die Möglichkeit gegeben werden einen
Mißbrauch ihrer großen wirtſchaftlichen und moraliſchen Kräfte
zum Schaden der Geſamtheit und des einzelnen zu verhindern

Ov dieſes Ziel in abſehbarer Zeit erreicht werden kann er
ſcheint mir nach den Erfahrungen und nach den Verhandlungen
in dieſem Hauſe in hohem Maße zweifelhaft Für meine Perſon
betone ich aber ausdrücklich daß wir verſuchen müſſen das Pro
blem einer Löſung entgegenzuführen Uebrigens beſchäftigt es
alle Kulturſtaaten der Welt aber noch keinem ſo verſchieden auch
die geſetzgeberiſchen Maßnahmen waren iſt die Löſung gelungenweder Auſtralien noch England oder Frankreich Ans dieſen

Erwägungen heraus habe ich die Frage eingehend wiſſenſchaftlich
ſtudieren laſſen welche Erfahrungen und welche hiſtoriſche Ent
wicklung dort und bei uns vorliegen Die Rechtſprechung hat
übrigens zu den einſchlägigen Beſtimmungen der Gewerbeordnung
zum Teil einen anderen Weg eingeſchlagen als man bisher im
allgemeinen angenommen hat Wenn die Denkſchrift darüber
vorliegt werden wir vielleicht in der Lage ſein auf das Problem
des Koalitionsrechtes ſoweit es fich um das Verhältnis zwiſchen

en und Arbeitgeber handelt in dieſem Hauſe näher einzu
gehen

Jm unmittelbaren Zuſammenhange mit der Frage der Tarif
verträge ſteht eine andere die allerdings in den diesjährigen
Etatsverhandlungen noch nicht geſtreift dagegen in der Preſſe
eingehend erörtert worden iſt die Frage eines Reichseini
gungsamtes Sie hängt aber ab von der Vorfrage Wie iſt
das Recht der Berufsvereine zu ſtellen Das Reichseinigungsamt
hätte nur dann einen wirklichen Zweck wenn wir einen Ver
handlungszwang hätten und die Möglichkeit die Entſcheidungen
zu vollſtrecken Da wir dieſe Möglichkeit nicht haben und ich
bin immer mehr in dieſer Auffaſſung geſtärkt worden iſt es
zweckmäßig den jetzigen Zuſtand beizubehalten nämlich ad hoc
unter Mitwirkung von Behörden des Reiches des Staates oder
anderer die Beteiligten zu einem paritätiſchen Schiedsgericht zu
berufen Denn die Durchführbarkeit einer durch Geſetz nicht voll
ſtreckbaren Entſcheidung hängt ab von dem Vertrauen das beide
Teile dem Schiedsgericht zuwenden Dieſes Vertrauen wird in
der Mehrzahl der Fälle nur dann vorhanden ſein wenn ſich beide
Teile für den Streitfall über die Richter geeinigt haben Wir
werden es daher bei dem bisherigen Zuſtand belaſſen und überall

Schiedsgerichte fördern wie wir es bisher getan

Aus den Erfahrungen ergeben ſich einige Erſcheinungen die
typiſch zu nennen ſind Es ſcheint gelungen hier im Wege der
Verträge von Organiſation zu Organiſation eine Aufgabe zu
löſen bei der die Geſetzgebung bisher verſagt hat und wahrſchein
lich auch bisher verſagen mußte Charakteriſtiſch war daß bei
dem Abkommen gewiſſe Streitfälle in die Hand des Vorſitzenden

gelegt wurden und daß der Zentralausſchuß gleichzeitig die Auf
gabe erhielt wenn beſtehende Abkommen aus irgend einem Grunde
gekündigt wurden alsbald die Vorarbeiten für die Herſtellung
eines neuen Abkommens zu treffen Das hat ſich auch bei der
Beilegung des Streites der Aerzte und Krankenkaſſen bewährt
Lebhafter Beifall Die ganze Neuerung iſt ein intereſſantes

S auf dem Gebiete der Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern überhaupt betone nochmals die Organj

macht nicht halt bei den Beziehungen zwiſchen gewerblichen
rbeitern und ihren Arbeitgebern

Für unſere Tätigkeit auf ſozialpolitiſchem Gebiete haben
ſich neue Wege geöffnet dabei ſind auch neue Ziele empor
gewachſen die zu verfolgen und zu löſen unſere ſelbſtverſtändliche
Pflicht iſt Es iſt aber ebenſo unſere ſelbſtverſtändliche Pflicht
owohl des Reichstages als auch der Regierung ſich nicht zu weit
reiben zu laſſen Das bedeutet nicht einen Abbau unſerer

Sozialpolitik Jm Gegenteil ich glaube mich mit dieſem ganzen
Hauſe darin einig daß eine gebildete r d afrs und wirt
ſchaftlich gutgeſtellte Arbeiterſchaft eine der Säulen iſt auf der
unſere Induſtrie und unſer nationaler Wohlſtand ruht Beifall
Jch bin mir vollkommen klar daß nur auf dieſer Grundlage die
Pflege der ſittlichen und voterländiſchen Jdegle betätigt werden
kann die ein Volk beſeelen müſſen wenn das Ganze nicht Schaden
nehmen ſoll Beifall Eine verſtändige Sozialvolitik ich
betone verſtändige iſt nach meiner Auffaſſung eine der Kraft
quellen für das Deutſche Reich Beifall

Unter einer verſtändigen Soz alpolitik verſtehe ich eine ſolche
die nicht nur dem reden ſondern auch dem Arbeitgeber
Seinige gibt die ihm das Maß von wirtſchaftlicher und morali

ſozialpolit ſchem Gebiet muß im Einklang ſtehen mit

erfüllen die unſere Jnduſtrie bisher erfüllt hat und in Zukunft
in noch höherem Maße erfüllen muk um ihre ſtolze Stellung
in der t zu behalten Beifall Eine verſtändige Sozial
politik muß in den Grenzen des wirtſchaftlich Mög
lichen bleiben Beifall Der Umfang der Betätigung n

r allge
meinen Wirtſchaftspolitik Beifall Zuruf der Soz Phraſen
Das ſind keine Phraſen Sie werden mir doch zugeben daß
jemand auch anderer Meinung ſein kann als Sie Heiterer
Widerſpruch rechts Und daß es Pflicht der Regierung iſt die
Dinge anders zu beurte len als Sie großer Beifall rechts da die
Regierung nicht die Jntereſſen einer einzelnen Partei ſondern
die Jntereſſen der Geſamtheit wahrnimmt Lebhafter Beifall
Zuruf der Soz Knecht der Unternehmerl

Ob Sie ch Knecht der Unterne r oder ſonſtwie nennen
iſt mir ganz gleichgültig es wird micg nicht hindern das zu tun
was ich für richtig halte Lebhafter nhaltender Beifall Jſt
nun unſere Soziaipolitik eine große aſt für den Unternehmer
geweſen Zweifellos hat ſie dem Arbeiter große wirtſchaftliche
Erfolge gebracht Man darf ſich für die Frage des Er
folges unſerer Wirtſchaftspolitik nicht anklammern
an das wirtſchaftliche Ergebnis eines einzelnen Jahres Ich bitte
Sie aber einmal die Periode zu betrachten die mit dem Zolltarif
von 1879 einſetzt 1880 betrug unſere Einfuhr 2,8 Milliarden
Mark im Jahre 1912 aber 1069 Milliarden Mark die Ausfuhr
belief ſich 1880 auf 2,92 Milliarden im Jahre 1912 auf 896 Mil
liarden Wenn die Schätzung richte iſt ſo wird für 1913 die Aus
fuhr auf 10,7 und die Einfuhr auf 101 Milliarden angewachſen
ſein Dieſes Ergebnis intereſſiert nicht nur durch die Höhe der
Ziffern ſondern auch durch das ſehr günſtige Verhältnis zwiſchen
Einfuhr und Ausfuhr und durch die gute Geſtaltung der Han
delsbilan z

Bezcichnend iſt ein Vergleich zwiſchen Deutſchland und unſeren
großen Konkurrenzländern Frankreich Großbritannien und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika Der Vergleich zeigt daß
Deutſchland in ſeinem Geſamthandel noch 1891 mit Frankreich und
den Vereinigten Staaten von Nordamerika auf einer Stufe geſtan
den hat und daß es von Großbritannien um rund 75 Proz über
troffen wurde Heute hat Deutſchland die beiden erſten Länder
weit überflügelt und iſt dem britiſchen Geſamthandel
nahegerückt Der britiſche Geſamthandel übertraf 1912 den
franzöſiſchen um 92 Prozent den amerikaniſchen um 44 Prozent
und den deutſchen nur um 16 Prozent Hört hört Dieſer doch
gewiß gewaltigen Entwicklung unſeres Außenhandels entſpricht
auch die Entwicklung des inneren Marktes Ein Bildfür dieſe innere Entwicklung iſt die Steigerung der ländlichen
Produktion der berg und hüttenmänniſchen Produktion und die
ungeheure Zunahme auf dem Gebiete des Verkehrsweſens

Es wurden in Deutſchland geerntet 1880 an Weizen 2,4 Mil
lionen Tonnen 1912 4,4 Millionen an Roggen 1880 5 Millionen
1912 11,6 Millionen an Hafer 1880 4,2 Millionen 1912 8,5 Mil
lionen an Gerſte 1880 2,1 Millionen 1912 2,5 Millionen an
Kartoffeln 18850 19,5 Mill 1912 50,2 Mill Hört hört

1892 wurden an Pferden gezählt 38 Millionen Stück 1912
4,5 Millionen Stück an Rindvieh 17,6 Millionen und 20,2 Mil
lionen Stück an Schweinen 12,2 und 21,9 Millionen Stück An
Steinkohlen wurden gefördert 1891 73,7 Millionen Tonnen und
1912 174,0 Millionen Tonnen an Braunkohlen 20,5 uns
80,9 Millionen Tonnen an Kaliſalzen 1,4 und 11,2 Millionen
an Eiſenerzen 10,7 und 27,2 Millionen Tonnen Die Roheifen
produktion betrug 1891 4,6 Millionen Tonnen 1912 17,9 Mil
lionen und 1913 19 3 Millionen Der Güterverkehr hat
ſich im Laufe der letzten 20 Jahre verdreifacht 1891 be
trug die Kilometerzahl 24 Milliarden 1911 aber 71 Milliarden
Das alles ſind ſchlagende Beweiſe für die glänzende wirtſchaft
liche Entwicklung

Nun entſteht die Frage Jn welchem Umfange ſind die
Arbeiter diejenige Klaſſe die man nicht zu den Kapitaliſten
rechnet an dieſem wohl kaum beſtreitbaren Aufſchwung be
teiligt

Dafür einige Beiſpiele aus der Einſchätzung zur Ein
kommenſteuer in Preußen Das zu den direkten
Steuern in Preußen veranlagte Einkommen über 900 Mk betrug
1892 5704 Millionen 1902 8560 Millionen und 1912 15 240 Mil
lionen Hört Hört Es ergibt ſich daß dieſes große Kapital
vermögen ſich keineswegs nur in den Geldſchränken der reichen
Leute angeſammelt hat ſondern daß die Geſamtbevölkerung bis
in die Kreiſe des Handarbeiters hinein an dieſer Einkommens
vermehrung beteiligt iſt denn die Grenze von 900 Mk Ein
kommen wird jetzt bekanntlich von dem Einkommen eines großen
Teils unſerer Arbeiterſchaft längſt überſchritten Sehr richtig
und Lachen der Soz Zuruf Das ſind ja alles nur relative
Zahlen Warten Sie nur ab Sie kennen mich doch als gründ
lichen Menſchen Heiterkeit Das Einkommen iſt in 20 Jahren
um 167 Proz gewachſen während die Bevölkerung nur um
34 Proz gewachſen iſt Hört r Die Sparkaſſeneinlagen
die alſo das Vermögen des kleinen Mannes aus
dem Mittelſtand darſtellen ſind im Durchſchnitt geſtiegen
von 594 Mk im Jahre 1892 auf 882 Mk im Jahre 1911

Die Veranlagung zur Vermögensſteuer in Preußen ergab
1895 ein Geſamtvermögen von 63 857 Millionen Mark im Jahre
1913 104 057 Millivnen Mark Jch danke Jhnen daß Sie dieſe
Zahlen ſo geduldig angehört haben Heiterkeit Als wir im
Herbſt 1911 die Bilanz unſerer finanziellen Kriegs
bereit ſchaſt aufnahmen da haben wir eine gewiſſe Sorge ge
habt ob wir den damals befriedigenden Stand würden durchhalten
können wenn die Kriſe längere Zeit dauert Die Kriſe hat ſechs
Monate gedauert und iſt dann durch die Balkankriſe abgelöſt wor
den Und trotzdem iſt unſere finanzielle Bereitſchaft am Schluſſe
dieſer zweieinh ilb Jahre er internationaler e ſtärker
als ſie zu Anfang war Lebhoefter Beifall rechts Das iſt ein
ſchlagender Beweis für die gute Situation unſerer u Volks
wirtſchaft Natürlich hat das Streben der Reichsbank nach Kon
gentration des Geldes in ihren Treſſors auch nachteilige Folgen
gehabt aber e dem oben erwähnten Erfolg müſſen ſolche
unerfreuliche Nebenerſcheinungen mit in Kauf genommen werden
Der Mangel an Umlaufsmiftteln der ſich zeitweiſe gezeigt hat
hängt zum großen Teil auch domit zuſammen daß viele Kapitaliſten
ihr Geld aus dem Verkehr genommen und zum Teil ins Ausland
geſchafft haben von wo ſie wohl nicht zurückfließen werden
Trotzdem können wir mit einer weſentlichen Erleichterung des
Geldmorktes rechnen die hoffentlich anhalten wird

Neine Ziffern beweiſen klar daß trotz der ſteigenden Lebens
mittelpreiſe auch der kleine Mann in Deutſchland in den letzten
zwanzig Jahren in ſteigendem Maße in der Lage war ſein Ver
mögen zu vermehren Die Arbeitslöhne der bei der preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft beſchäftigten Arbeiter ſind um
mehr als 50 Proz innerhalb der letzten zwanzig Jahre geſtiegen
Hört hört rechts Die Statiſtik der Löhne im rheiniſchweſt

fäliſchen Kohlenrevier ergibt daß bereits 1906 in ſämtlichen Re
vieren die preußiſche Steuerveranlagungsgrenze von 900 Mk
überſchritten war Auch im Baugewerbe zeigt ſich eine erhebliche
Steigerung der Löhne und nicht an letzter Stelle ſtehen
die Buchdrucker Selbſt die gewerkſchaftliche Holzarbeiterzeitung
ſchrieb am 2 Auguſt 1913 Der Fortſchritt geht freilich nicht von
heute ouf morgen Zeitweiſe tritt 324 ein Rückſchlag ein wenn
infolge der verfehlten Wirxtſchaftspolitik Sehr richtigl links die
Lebensmittel ſo emporſchnellen wie in den letzten Jahren aber
die Hebung der Lebenshaltung iſt doch unver
kennbar Hört hört und lebhafter Beifall rechts

So urteilt ein gewerkſchaftliches Blatt das ja den Herren
Sozialdemokraten ſehr nahe ſteht Eine im Auftrage der eng
liſchen Union of Trade veranſtalitete Enquete beſtätigt die für uns
intereſſante Tatſache daß auch im Ausland eine Steigerung der
Preiſe der notwendigen Lebensbedürxfniſſe eingetreten iſt die

merkenswert da ja England ein
das unſerer Preisſteigerung ni t Das iſt beſonders be

eihandelsland iſt die Preisſcher Ellbogenfreiheit gibt um die großen Aufgaben zu ſteigerung alſo nicht auf die Schuhgollpolitik zurückgeführt werden
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Volkawirtſchaft Das Ziel muß ſein die bisherige Wirtſchafts

und ecge z i tirer J re r ſichzurzeit überſehen läßt wird für uns keine Veranlaſſung vorliegen Plenum erſt Auskunft geben möchte nachdem
durch Kündigung der Tari verträge von 1906 den Anſt ur miſſiregelung der Handelsbeziehungen zu geben Es beſteht daher Budgetkommiſſion beſprochen ſein wird

Abg Böhme Bauernbunddteinſtweilen nicht die Abſicht dem Reichstag eine
Novelle zum Zolltarif vorzulegen Mit großer Genügtuung haben wir von der re Enk

Wenn die Vertragsſtagten ſich mit uns einigen wollten ſo widclung der deutſchen Viehzucht gehört Der Glaube an die Ent
würde der beſtehende Zuſtand allen Verhandlungen zugrunde wicklung der deutſchen Viehzucht hat nicht betrogen
liegen Wird von ihrer Seite das Vertrageverhältnis gekündigt punkt vor 1911 iſt bereits überſchritten worden Damit iſt die
oder ihrerſeits Tarifänderungen vorgenommen dann werden die Behauptung widerlegt daß der Zollſchußz des Getreidebaues die

verbündeten e n zögern diejenigen e zu v Jeh ver e De efen di orderlich ſind um di n Deutſchlan un vohl er cls in den Wer Jahren aber üh e ſie auch heute nicht Auch weite Kreiſe des Bauernſtandes enverteidi d Angriffe auf den derzeitigen handelspolitiſchentigen d re en dergeitigen San delspotitiſcwer ren Worte dern Unſere Wihſchaſtspoittt hat hinſichtich
Beſitzſtand abzuwehren durch Verbeſſer ungen in den orteil dore tſchaftspolbeſtehenden Tarifen die als notwendig anerkannt ſind unſerer Abhängigkeit vom Ausland einen Stillſtand hervorgebracht

Die Futtermittelzölle die wir vertreten haben die EntDie beteiligten Verwaltungen ſind bereits ſeit längerer Zeit damit D tv 3 wicklung nicht gehemmt Wenn der Zoll auf Futtergerſte aufbefaßt die in Betracht kommenden Verhältniſſe zu würdigen das er 3vorliegende Material und die Anregungen der gewerblichen gehoben werden ſoll ſo wuß auch die Lücke wieder gefüllt werden
die dadurch in unſere Finanzen geriſſen wird Außerdem iſt zuStände eingehend zu prüfen Dieſes Material zu ergängen und

dem Laufenden zu erhalten wird ihre Sorge ſein damit bedenken daß beſtimmte arme Gebirgsgegenden kaum etwas anderes
bauen können als Futtergerſteauufer Verwaltung im Verfolg unſerer bisherigen Gepflogen

heiten auch weiter imſtande iſt die einſchlägigen Fragen recht Auch an eine Aufhebung des Haferzolles können
wir nicht denken Der Haferbau wiegt innerhalb der bäueritig zu erörtern und rechtzeitig Vorſorge zu treffen Jch wiederſo 48 Wirt er lichen Betriebe vor deshalb iſt der Haferzoll ein Schutz derle nochmals unſere ſchafts politik entſpricht lichenF bäuerlichen Produktion Beim Landwirtſchaftsſchutz ſteht uns die

anz unſerer Sozialpolitik beide ſtehen im engen bä ſchutnſammenhang Beide in dieſer Begiehung zueinanderzuhalten Viehzucht an erſter Stelle Deshalb können wir die Grenzen
gegen Rußland nicht öffnen Die Maſſe der Landwirtund weiterzuführen das wird unſere Aufgabe ſein Lebhafter nauf gabe t f ſchaft iſt mehr am Schweinepreis als am Getreidepreis interBeifallfen eſſiert Jn Rußland ſind Drohungen lauigeworden um uns zum
Nachgeben in handelspolitiſcher Beziehung zu bringen i e
Einfuhrſcheine ſohten den ſtiefmütterlich behandelten Oſten
gerechter ſtellen Die Entwicklung hat ja einen etwas anderen
Gang genommen als angenommen worden war aber die Ab
ſchaffung der Einfuhrſcheine würde die Landwirtſchaft ſchwer
ſchädigen Die Produktion des Roggens hat ſtark zugenommen
der Verbrauch dagegen nicht Außerdem vroduzieren gerade die
mittleren und kleinen Bauern vorzugsweiſe Roagen

Die Schwierigkeiten die durch die Zurückziehung der ruſſi
ſchen Arbeiter entſtehen könnten müſſen überwunden werden
durch eine energiſche innere Koloniſation Wir haben nicht das

Vertrauen zum Staate Preußen daß er ſie in
wünſchenswerter Weiſe durchführt Er ſteht zu ſehr unter dem
Druck der Agrarkonſervativen die der Verwaltung
ihren Willen diktieren Regierungsvräſident v Schwerin hat
anerkannt daß die konſervative Methode Erfolg nicht haben kann
Für die Arbeiteranſiedelung die von jener Seite in den Vorder
grund geſtellt wird ſind keine Leute zu bekommen Die Arbeiter
anſiedelung ſoll die wirkliche innere die Banernkoloniſation tot
ſchlagen Sehr richtig links An den ruſſiſchen Saiſonarbeitern
hat nicht der Bauernſtand ſondern nur der Großgrundbeſitz
Jntereſſe Die Konſervativen dulden an ihrer Spyitze Männer
wie Oldenburg Januſchau die die ſchärfſten Gegner

Die Frage des Vaumeiſtertitels muß endlich geregelt der inneren Koloniſation ſind Vom Reiche aus muß ſie in
werden Der ſelbſtändige Mittelſtand verläßt ſich nicht nur auf die Hand genommen werden Das iſt eine der größten Zu
Staatshilfe Er hat den Weg der Selbſthilfe beſchritten ver kunftsaufgaben des Reichsamts des Jnnern
langt aber von der Regierung wohlwollende Förderung Beifall Auch ein vernünftiges Fideikommißgeſetz wird Preußen geger

dieſen ſtarken Widerſtand nicht ſchaffen können Dazu gehört ein
Miniſterialdirektor Caſper Parlament das auf dem Das S de

teilt mit daß auch vom Reiche aus eine Verordnun e en Landarbeiters iſt nicht das Koalitjonsrecht ſondern der Beſitz einerden e e Warenhandel der Veannen er dangen eigenen Scholle Eine geſunde Sozialpolitik muß an unſere
iſt Den Behörden iſt es insbeſondere unterſagt worden Räume jetzigen Wirtſchaftspolitik feſthalten Beifall
uſw dafür zur Verfügung zu ſtellen Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung

Geheimrat Lewalt
erklärt daß er über die Handwerkerausſtellu

kann Aber ſewſt wenn die Preiſe in England weniger geſtiegen
wären als bei uns ſo wäre das doch nicht eine Folge unſerer

itik Denn die englt,chen Arbeiter ſind in ihrer
uns um Menſchenalter voraus Wir haben in den

letzten 20 Jahren mit einer rapiden Expanſion uns auf die Höhe
der engliſchen Lebenshaltung zu bringen geſucht und das hatte
eine koloſſale Nachfrage nach induſtriellen Erzeugniſſen hervor
gerufen die naturgemäß durchweg preisſteigernd wirken mußte
Die Statiſtik widerlegt auch die Behauptung daß der vorüber

hende ung unferer Fleiſchproduktion die Urſache eines ver
ärkten Körnerbaues ſei

Das Mehr an Erträgen des Körnerbaues iſt nicht zurück
zuführen auf eine Vernachläſſigung des Anbaues von Futter
mitteln ſondern auf die beſſere Ausnutzung leichten Bodens durch
künſtliche Düngemittel Sehr richtig rechts Es iſt behauptet
worden daß unſere Wirtſchaftspolitik eine Vernachläſſigung des
Futtermittelanbaues und damit eine Verringerung der
Viehproduktion herbeigeführt hat Dieſe Behauptung

ſtützt ſich auf falſche Vorausſetzungen Die z von
1907 iſt erfolgt nach einer reichen Ernte von Futtermitteln die

Zählung von 1912 nach einer ſchweren Mißernte und nach einer
verheerenden e Daraus erklärt ſich der Rückgang des
Viehbeſtandes zwiſchen beiden Zählungen Sehr richtig rechts
u i Zentr Von 1912 1913 iſt ſchon wieder eine Steige
rung des Viehbeſtandes zu verzeichnen bei Rindvieh
von 8,8 Prozent bei Schweinen von 16,7 Prozent hört hört
rechts und bei Ziegen von 3,7 Prozent Weiter hat man be
hauptet durch die Einfuhrſcheine würde einſeitig die Aus
fuhr von Roggen gefördert Aber das Syſtem der Einfuhrſcheine
ermöglicht es den Produzenten ihr Getreide dort anzubieten wo
ſie es am beſten verkaufen können Das iſt wirtſchaftlich voll
kommen einwandfrei und eine Konſequenz wirtſchaftlich geogra
phiſcher Verhältniſſe

Die Einfuhrſcheine ſind keine Ausfuhrprämien ſondern geben
lediglich die Möglichkeit Getreide zum Weltmarktpreiſe möglichſt
ſchnell abzuſetzen Unruhe links Zuſtimmung rechts Die Aus
fuhr deutſchen Roggens wird nicht erſetzt durch Einfuhr auslän
diſchen Roggens ſondern von Weizen Der Verbrauch von

Weizen iſt geſtiegen und daraus ergibt ſich die Möglichkeit
Roggen auszuführen Jn großen Teilen Deutſchlands muß
Roggen gebaut werden Weizenanbau iſt dort nicht möglich Unſere
Wirtſchaftspolitik hat im ganzen zweifellos große Fortſchritte in
Deutſchland geſchaffen Sie hat uns feit 30 Jahren ermöglicht
die Sozialpolitik wie wir es getan haben durchzuführen Wir
haben demgemäß gar kein Jntereſſe daran an den Grundlagen
unſerer bewährten Zoll und Wirtſchaftspolitik
zu rütteln Lebhafter Beifall rechts Die Regierung vertritt
nach wie vor die Anſicht daß unſer bisheriger Zollſchutz im all
gemeinen genügt daß er aber aufrecht erhalten werden muß und
daß die Richtung unſerer Wirtſchaftspolitik im weſentlichen die
ſelbe bleiben muß Beifall Insbeſondere muß der Landwirt
ſchaft der Zollſchutz nach wie vor erhalten bleiben Veifall

V der ſchnellen Entwicklung der Volkswirtſchaft mag unſere
Zollpolitik in manchen Punkten nicht mehr genügen Andererſeits
ſind auch Forderungen auf Herabſetzung der Zölle laut geworden
der Zolltarif ſei abzuändern und die Handelsverträge einzu

ſchränken Auch iſt der Reichsverwaltung nicht unbekannt daß
einzelne Unebenheiten einen Ausgleich erwünſcht erſcheinen laſſen
und daß die Entwicklung der Technik eine Reihe Ergänzungen
im Zolltarifſchema nötig macht Es handelt ſich dabei
überall um Einzelheiten im großen und ganzen aber entſpricht
der gegenwärtige Zuſtand durchaus den Wünſchen der deutſchen

in Dresden im

ie Frage in der

Abg Chryſant Zentr
Die Sozialpolitik muß mehr Rückſicht nehmen auf die

Jntereſſen des Mittelſtandes Die Offenheit mit
der die Sozialdemokratie dem gewerblichen Mittelſtand die Da
ſeinsberechtigung abgeſprochen hat iſt dankenswert Kein Mann
des Mittelſtandes darf einem Sozialdemokraten eine Stimme
geben Sehr richtig Staat und Gemeinde müſſen vor allem
dem Mittelſtand ihre Aufträge zukommen laſſen Große Mängel
beſtehen noch bei den Submiſſionen Das Prinzip des an
gemeſſenen Preiſes muß mehr zur Geltung kommen Die
vom deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag errichtete ßer
tralberatungsſtelle für die Verdingungsämter bedarf der För
derung ebenſo die deutſche Handwerksausſtellung in Dresden im
Jahre 1916 Wir bitten auch um kräftige Unterſtützung des ge
werblichen Genoſſenſchaftsweſens Die Hebung des Hhypotheken
kredits iſt notwendig Die Landesverſicherungsanſtalten ſollten
mehr Darlehen geben Mit Recht beſchwert ſich der Mittelſtand
über den heimlichen Warenhandel Jn einer Fabrik
wurden 1000 Regenſchirme umgeſetzt Das iſt doch kein
Gelegenheitsgeſchäft mehr Ebenſo unliebſam werden die Han
delsgeſchäfte der Beamtenvereine empfunden Das Zugabeweſen
iſt eine bedenkliche Unſitte geworden

e e ga zZuiſchen der nationalliberalen Reichstags und Land erſuchen um den verſtorbenen General Picquart auf Staats

anwalt aber abgeleh

Deutſches Reich
Rießer in New Vork

Der des Deutſchen Hanſabundes Geheimer
uſtizrat Prof Dr Rießer hielt am Montag in New Vork
i einem Bankett der Bankers Aſſociation den ange

kündigten Vortrag zu dem ihn dieſe Vereinigung der größten
amerikaniſchen Bankiers aufgefordert hatte Das Thema des
Vortrages den Geheimrat Rießer in engliſcher Sprache hielt
lautete Deutſche Banken und deutſche Jnduſtrie Der große
Feſtſaal des Waldorf Aſtoria Hotels war bis auf das letzte
Plätzchen gefüllt Bankiers aus allen Teilen der Welt waren
anweſend ſämtliche bedeutenden amerikaniſchen Bankinſtitute
hatten Vertreter entſandt ebenſo der franzöſiſche Crédit
Lyonnais die Bank of Liverpool und andere europäiſche
Banken Rießer wurde als Ehrengaſt der Aſſociation von
dem Direktorium auf ſeinen Platz geleitet zu ſeiner Rechten
ſaß Mr Alexander der Präſident der National Bank of
Commerce

Der Vortragende begann mit einer Darſtellung der
leitenden Grundſätze die es der deutſchen Reichsbank ermöa
lichten den Anforderungen der Jnduſtrie zu genügen und
gleichzeitig gegen jede ungeſunde Entwickelung hemmend ein
zugreifen Dieſe Ausführungen boten Gelegenbeit die Be
ſtimmungen der augenblicklich das öffentliche Jntereſſe in
Amerika lebhaft in Anſpruch nehmenden Owen Glaß Bill
kritiſch zu erörtern Als der Redner auf bekannte Vorgänge
in Amerika anſpielend bemerkte Die Volitik verdirbt mit
unter den Charakter aber immer das Geſchäft ſchallte ihm
lautes Gelächter entgegen Rießer ſchilderte ſodann die ver
ſchiedenen Formen und Wege auf denen die deutſchen Kredit
banken die deutſche Jnduſtrie gefördert haben Er ließ aber
auch die Schattenſeiten dieſer Entwickelung nicht unerörtert
Er zeigte ſchließlich wie trotz aller Schwierigkeiten und An
feindungen die deutſchen Banken in Gemeinſchaft mit der
Reichsbank es verſtanden haben Deutſchland von fremden
Krediten nahezu völlig unabhängig zu machen Die Reichs
bank habe es in den letzten zwei Jahren ſogar fertig gebracht
die Geldreſerven in erheblichem Umfange zu ſteigern und

h den Diskontſatz zeitweiſe noch unter dem engliſchen
t alten

Rießer ſchloß mit dem Hinweis daß es unbegrenzte
Möglichkeiten niemals und in keinem Staate gegeben habe
noch geben werde und daß es gerade im Bankweſen nötig ſei
ſich der Schranken bewußt zu bleiben die unter keinen Um
ſtänden überſchritten werden dürfen Die Banken dürfen nicht
für einſeitige Jntereſſen arbeiten ſondern müſſen Rückſicht
nehwen auf das Gemeinweſen auf das größte teuerſte Gut
das Vaterland

Der Kompromißantrag zur Konkurrenzklauſel
Die zwölfte Kommiſſion des Reichstages zur Beratung

des Geſetzentwurfes betr die Konkurrenzklauſel nahm die von
der Regierung nach Schluß der erſten Leſung vorgelegten
umgearbeiteten Entwürfe noch einem von ſämtlichen bürger

en Parteien geſtellten Kompromißantrag mit der Ab
anderung an daß die Gehaltsgrenze bis zu der das Wett

ewerbverbot nichtig ſein ſoll von 1500 auf 1800 Mk erhöht
wird Die Regierung ließ erklären daß ſie gegen dieſe
Faſſung roße Bedenken habe ſie könne aber erſt Mittwoch

azu Stellung nehmen

Die Budgetkommiſſſon der Reichstags beriet Dienstag über
den Etat der Reichsfuſtizverwaltung Für das Keichegertet
niden drei Räte und ein Reichsanwalt mehr gefordert Nach
ängerer Debatte den die Räte genehmigt der Reichs

n

tagsfraktion beſteht wie der Abg Baſſermann auf dem
nationalliberalen Parteitage für Pommern in Stettin be
tonte volle Uebereinſtimmung in der Frage des Mißtrauens
votums Auch der Landtagsabg r d habe betont
daß er als Reichstagsmitglied mit der Fraktion geſtimmt

ätte

Die Generalſtabschefs ſämtlicher Armeekorps die nicht
an der Grenze liegen ſind in Frankfurt a M zu einer Kon
ferenz eingetroffen Das Kriegsminiſterium iſt mit drei
Offizieren darunter dem Chef der Aufmarſchabteilung
Oberſtleutnant Tappen vertreten auch das ſächſiſche würt
tembergiſche und bayriſche Kriegsminiſterium haben mehrere
Offiziere entſandt Wie dazu im Kriegsminiſterium mit
geteilt wird handelt es ſich hierbei um eine r r von
Vertretern verſchiedener militäriſcher Behörden die alljähr
lich ſtattfindet

Das Ende der ſozialdemokratiſchen Mehrheit im Schwarz
burgRudolſtädter Landtag Bei der Rudolſtädter Landtags
erſatzwahl im Wahlkreiſe Frankenhauſen Land wurden ab
gegeben für den bürgerlichen Kandidaten Kämmerer
569 Stimmen und für den ſozialdemokratiſchen Kan
didaten 412 Stimmen Kämmerer iſt alſo gewählt Bisher
vertrat ein Sozialdemokrat den Kreis der kürzlich das Man
dat niederlegte Mit der Wahl iſt die ſozialdemokratiſche
Mehrheit im Rudolſtödter Landtage beſeitigt es ſtehen
r nun acht Bürgerliche und acht Sozialdemokraten gegen
über

Hof und Perſonalnachrichten
Die Ordensablehnung der Prinzeſſin

P B I Ein Privattelegramm meldet uns aus München
Die Prinzeſſin Ludwig Ferdinand von Bayern geborene
Jnfantin von Spanien hat das ihr vom König Alfons auf
Antrag des ſpaniſchen Unterrichtsminiſters verliehene Groß
kreuz des Ordens Alfons XII abgelehnt Die Gründe der
Ablehnung ſind nicht bekannt die Tatſache wird jedoch in
Münchner Hofkreiſen lebhaft erörtert

Der Kaiſer hat geſtern im Berliner Schloß den Vortrag des
Reichskanzlers entgegengenommen

Der Kaiſer hörte am Dienstag vormittag den Vortrag
des Chefs des Militärkabinetts und eine halbe Stunde ſpäter
Vorträge des Admirals Büchſel und des Chefs des Marine
kabinetts Das Frühſtück nahm der Kaiſer bei dem Geſandten
von Dirkſen in der Margarethenſtraße ein Dienstag abend
fand Defiliercour im Schloß ſtatt Das Kronprinzen
paar nahm wegen Erkrankung des Prinzen Hubertus an
der Defiliercour nicht teil

e e
Ausland

Die Jndianer auf dem Kriegspfad
Zu allen Unruhen und den wirtſchaftlichen und finan

iellen en in Mexiko geſellt ſich jetzt ein allem
uſchein nach nicht unbedenklicher Jndianeraufſtand Ein

Telegramm meldet aus Mexiko 20 Jan Jm Staate Puebla
befinden ſich die Sarrano Jndianer wieder auf dem Kriegs
pfad Man befürchtet daß die Verbindung zwiſchen Veracruz
und der et abgeſchnitten werden könnte Die Revolte
der Jndianer ſoll mit der Bewegung der Konſtitutionaliſten
in Zuſammenhang ſtehen

General Picquart au Staatskoſten beſtattet Der
Miniſterrat unter dem Vorſitz des Präſidenten Poincars hat
beſchloſſen das Parlament um den notwendigen Kredit zu

koſten beizuſetzen

Halle und Umgebung
Halle 21 Januar

Poſtverkehr an Kaiſers Geburtstag

Am 27 Januar dem Geburtstage des Kaiſers wird in den
Vormittagsſtunden eine einmalige Paket und Geldbeſtellung ſo
wie eine Landbeſtellung nach allen Ortſchaften ausgeführt
Außer der erſten HOrts Briefbeſtellung findet eine zweite um 11
Uhr vormittags ſtatt

Die Schalter ſind beim Poſtamt 1 Gr Steinſtr 72 beim
Poſtamt 2 Thielenſtr 2a beim Poſtamt 4 Bernburgerſtr 254
beim on in HalleTrotha Trothaerſtr 20 und bei der Poſt
agentur in Halle Cröllwitz Talſtr 21 wie Sonntags von 9
Uhr vorm und 12 1 lhr nachm bei den Zweigpoſtämtern 9
Moritzzwinger 17 5 Advokatenweg 21 Ecke Triftſtr 6 Tor

r und 7 Dreyhauptſtr 1 dagegen von 12 1 Uhr nachm

Finderpech Vor wenigen Wochen fand auf dem hieſigen
Hauptpoſtamt ein alter Mann den das Schickſal ſchwer verfolgt
hat und der nun auf der Halliſchen Schreibſtube müh
ſam um ſein tägliches Vrot ringt auf der Erde einen Zwanzig
markſchein Als ehrlicher Finder gab er dieſen Schein ſofort der
Poſtverwaltung ab in der Hoffnung daß das Finderglück ihm
in ſeiner Not ein paar Mark in die Hände ſpielen würde Er
fragte auch in den nächſten Tagen ob der Verlierer ſich gemeldet
hobe und zu ſeiner Freude erfuhr er daß niemand den Schein
vermißt hätte So machte er denn eine Eingabe die auch von
den Kennern ſeiner traurigen Lage wahrheitsgemäß unterſtützt
werden konnte man möchte ihm aus ſeiner Not durch Gewährung
des Fundobjektes helfen Aber nach S 26 des Geſetzes über das
Poſtweſen im Deutſchen Reiche vom 28 Oktober 1871 hat weder
der Finder noch die Verwaltung Anſpruch auf Geldheträge die in
einem Dienſtraume der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
gefunden werden UAngekürzt muß der Betrag an den Verlierer
zurückgehen falls er ſich meldet anderenfalls geht er an die Poſt
unterſtüsungskaſſe Jſt es nicht Findervech ſich auf den dringend
nötigen Lohn bewieſener Ehrlichkeit umſonſt gefreut zu haben und
kann man nicht dem Verlierer zürnen daß ſein Schein zwar große
Hoffnungen geweckt aber ebenſo große Enttäuſchung bereitet hat
Etwaige Scherflein für den ehrlichen Finder nimmt die Hal
liſche Schreibſtube Karlſtr 16, dankbar entgegen

Ueber die Weſtbiſfoſprache Eſperanto hielt kürzlich auf Ein
ladung der hieſigen Eſperanto Gruppe Herr Oberlehrer Schmiede
berg aus Delitzſch einen intereſſanten Vortrag der bei den zahl
reichen Zuhörern lebhaften Beifall fand Er führte aus Durch
die in allen Welttecilen mehr und mehr wachſende Verbreitung iſt
Eſperanto zu einer lebenden Sprache geworden Sie hat ſich als
das einfachſte orrekteſte und zugleich am leichteſten erlexnbare
Verſtändigungsmittel erwieſen das heute ſchon bei Handel und
Wiſſenſchaft eine ernſte Beachtung und praktiſche Verwertung
findet beſonders bei internationalen Kongreſſen Literariſche Er
zeugniſſe waren in reicher Mannigfaltigkeit ausgelegt Es wer
den demnächſt zwei Unterrichtskurſe im Auguſtinerbräu Mittel
ſtraße 15 abends 85 10 Uhr ſtattfinden Mittwochs für Stu
War Montags für andere Teilnehmer Teilnahme iſt noch

n

Naurwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 22 Januar abends
836 Uhr in den oberen Räumen des hof Eingang Kaulen
berg ſtatt Vortrag des Heren Pri Dr eimvatdozent Pringsb
Bur Biologie der Samenkeimung Gäſte ſind willkommen

Unlautere Kampfesweiſe Das an des Herrn von
Gerlach die Welt am Montag gibt mit Vehagen die Roti
aus der Deutſchen Tageszeitung wieder wonach ſich der

rtſchrittliche Kandidat die Reichstagserſatzwahl in
erichow l und II Kobelt für e insbeſondere auch
i e in hier Wnnege nnte le Menen de
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Bündlerblattes per ſch dementiert v Gerlach möchteder Sozialdemokratie gern Agitationsſtoff ſchaffen er e

dabei aber bei der Wahrheit bleiben t
Schiffsbewegungen in der Kaiſerlichen rine Ein

getroffen Straßburg am 17 Januar in Loanda See
adler am 17 Januar in Aden Leipzig am 17 Januar
in Soerabaja Java Emden am 18 Januar in Futſchau
Goeben mit dem Chef der Mittelmeer Diviſion am 18 Jan

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichfen

Der ordentliche Profeſſor Dr Georg Hamel in Aachen iſt
an die Univerſitä Jena berufen worden Er wird hier der
Nachfolger des Mathematikers Geheimrat Thome

Heinrich Jeiſe f Der Senior der norddeutſchen Dichter
Heinrich Zeiſe iſt im Alter von 91 Jahren in Groß
flottbeck geſtorben Heinrich Zeiſe wurde am 19 April
1822 in Altona geboren und war ſpäter Apotheker in Altona
und Kopenhagen 1848 trat der Verſtorbene in die Chemiſche
Fabrik ſeines Vaters ein und leitete ſie nach deſſen Tode
ſelbſtändig bis 1875 Dann zog er ſich nach Friedrichsruh
in Lauenburg zurück und begab ſich 1880 nach Eimsbüttel
bei Hamburg von wo er ſpäter nach Großflottbeck über
ſiedelte Außer mehreren Ueberſetzungen aus dem Skandi
naviſchen und den Reiſeblättern aus dem Norden veröffent
lichte der Verſtorbene einige Sammlungen lyriſcher Dich
tungen

Geheimrat Adolf Franks 80 Geburtstag Geheimrat Frank
hat einſt als Chemiker in der damals bedeutendſten Rübenzucker
fabrik Deutſchlands bei Bennecke Hecker Co in Hecklingen
bei Staßfurt ſeine wichtigen Unterſuchungen über die Rüben
Nematoden ausgeführt und iſt dann in ſeinen nicht hoch genug ein
zuſchätzenden Arbeiten in Wort und Schrift für die umfangreiche
Verwendung der Kaliſalze in der Landwirtſchaft und für ihre
Veredelung zu induſtriellen Zwecken eingetreten Wir heben nur
ſeine weiteren allgemeinſten Verdienſte hervor Frank exvportierte
als erſter in größerem Umfange Kaliſalze nach Amerika er ver
wandte zuerſt die Kaliſalze zur Düngung auf den oſtfrieſiſchen
Mooren und Heiden er bereicherte dann die Kaliinduſtrie durch
die Einführung der Bromgewinnung aus den Mutterlaugen der
Cblorkaliumfabrikation auf ſeine Anregungen geht die Verwen
dung der Thomas ſchlacke in der Land wirtſchaft Dem Eintre n
Franks iſt beſonders auch die Begründung der Celluloſeinduſtrie
in Oſtpreußen zu verdanken Seine Unterſuchungen an denen
dann Dr Caro ſeit 1895 teilgenommen hat haben ſchließlich zur
Verwendung des Kalkſtickſtoffs in der Landwirtſchaft und der che
miſchen Jnduſtrie geführt Der Lebenslauf Franks der noch in
Rüſtigkeit und Friſche in Charlottenburg ſeinen Arbeiten lebt und
deſſen Entdecküngstätigkeit noch nicht abgeſchloſſen iſt zeigt um
mit einem Aufſatz in der Chemiſchen Jnduſtrie zu ſprechen in
hervorragender Weiſe wie auch auf dem Gebiete der anorganiſchen
Technik jene ſeltene Symbioſe von wiſſenſchaftlichem Geiſt tech
niſcher Erfindungsgabe und praktiſchem Blick vorhanden ſein muß
um über den Tag hinaus dauernde Erfolge zu erzielen

Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris wählte den Träger
Nobelpreiſes für Phyſiologie Profeſſor Richet zum Mit

glied

Profeſſor Rudolf Genée in Berlin iſt im 90 Lebensjahre
geſtorben

6600 060 Mark für einen Holbein Holbeins berühmtes Por
trät von Thomas Cromwell bekannt als Calderon Cromwell und
ſeit vielen Jahren im Beſitz der Grafen von Calderon iſt für
600 000 Mark an die Kunſthändlerfirma Thomas Agnew and
Sons in London verkauft worden

Theater und Muſik
Hie Gerüchte über den Tod Giampietros

Ueber den plötzlichen Tod Joſeph Giampietros ſind in
den letzten Tagen öffentlich Gerüchte verbreitet worden wonach
der Künſtler Selbſtmord begangen haben ſollte Demgegen
über wird die Preſſe um Veröffentlichung folgender Erklärung
erſucht

Erklärung
Die Unterzeichneten erklären hiermit daß die über die Todes

urſache von Joſeph Giampietro verbreiteten Gerüchte
auf Erfindung beruhen und nur dazu angetan ſind das
Andenken des Verſtorbenen zu verunglimpfen Joſeph Giam
vietro iſt gines natürlichen Todes geſtorben

Sanitätsrat Dr med W Geſenius
Am Karlsbad 15

Dr med Franz Calmſohn
Karlſtraße 27
Dr med Tobias

Am Karlsbad 2
Dieſer Erklärung der Aerzte die Giampietro behandelt haben

fügt Juſtizrat Gotthelf als Vertreter der Frau Angela Giam
vietro folgendes hinzu

Es iſt nicht wahr daß Giampietro im Spiel große
Summen verloren hat er hat vielmehr überhaupt nicht
geſpielt

Es iſt nicht wahr daß G in zerrütteten Vermögensver
hältniſſen gelebt hat Er hat vielmehr Schulden überhaupt nicht
hinterlaſſen wohl aber ein nicht unbedeutendes Vermögen
welches in mündelſicheren Papieren bei einer hieſigen Großbank
angelegt iſt wie die in meinen Händen befindliche Beſtätigung
der Bank beweiſt
Es iſt auch nicht wahr daß G die letzte Nacht außerhalb
ſeines Hauſes zugebracht hat Er iſt ſofort nach Schluß des
Theaters in ſeine Wohnung zurückgekehrt die er lebend nicht
mehr verlaſſen hat

Es iſt ebenſo unwahr daß G ſeine Gage beim Metropol
theater an irgend einen Gläubiger verpfändet hatte Die im
Monat Dezember 1913 verdiente Gage iſt mir als dem Vertreter
der Erben einige Tage nach ſeinem Tode von Herrn Direktor
Schulz ausgehändigt worden

Gegen einen Selbſtmord ſpricht ſchließlich auch noch die
Tatſache daß die Leiche ſowohl in Berlin wie in Wien von der
katholiſchen Geiſtlichkeit ohne jedes Bedenken eingeſegnet wurde

Alfred Gotthelf Juſtizrat

Pariſer Parſifal Begeiſterung
Der Erxzelſior veröffentlicht eine intereſſante Statiſtik wo

nach die Kaſſe der Pariſer Großen Oper für die erſten fünf
Parſifal Auffübrungen nicht weniger als 222 876

Francs einge nommen hat Mit dieſer Einnahme iſt der bisherige

zu München mit mäßigem Beifall aufgenommen Der Schluß
wirkte als kühler Kompromiß der nach ſo vieler theatraliſcher
Leidenſchaft befremdete

2

Veormiſchtes
Der Liebesroman im däniſchen Königshauſe

Kopenhagen 20 Januar
Die Annahme daß die Ehe des Prinzen Aage mit der

italieniſchen Gräfin Calvi ohne Willen und Wiſſen
des däniſchen Hofes geſchloſſen worden iſt ſcheint ſich mehr
und mehr zu beſtätigen Bezeichnend iſt daß die heutigen
konſervativen Morgenblätter dem Falle nicht eine Zeile widmen
Dagegen gibt das hieſige ſozialdemokratiſche Organ an leitender
Stelle eine Darſtellung der Vorgeſchichte die auf Jnformationen
eines Eingeweihten beruhen dürfte Danach ſtammt die Bekannt
ſchaft des Prinzen mit der Geſandtentochter vom Hofe nahm im
Winter 1909 bei einem gemeinſamen Eislauf ſchon weniger zere
monielle Formen an und wurde ſchließlich durch private Beſuche
des Prinzen im Geſandtſchaftspalais fortgeſetzt Dies war nach
dem Blatte der Grund weshalb der Vater Graf Calvi im Jahre
1910 auf Wunſch des däniſchen Hofes ſeines Poſtens enthoben
wurde Auch ſoll er ſeither keine weitere diplomatiſche Stellung
bekleidet haben Der Prinz der ſeitdem die Komteſſe nicht wieder
geſehen haben ſoll nahm vor einigen Tagen Urlaub nach England
wohin ſich tatſächlich ein jüngerer Bruder zum Studium der Land
wirtſchaft begab ging aber in Wahrheit nach Turin Dort in
einer benachbarten ländlichen Kloſterkirche wurde das Paar ge
traut Graf Calvi ſoll es nun geweſen ſein der am Sonntag
die vollzogene Tatſache dem Prinzen Waldemar nitteilte
worauf in der Nacht als Ergebnis eines Familienrates die erſte
lakoniſche Mitteilung an die Preſſe herausgegeben dem Prinzen
aber vorläufig die Rückkehr nach Dänemark unterſagt wurde So
weit das ſozialdemokratiſche Blatt Ebenſowenig wie der Termin
der Rückkehr iſt die künftige Stellung des Prinzen innerhalb des
Königshauſes entſchieden Vermutlich wird er ſeiner Rechte ent
ſagen müſſen und ſeine Gemahlin die ſtreng genommen weder
ihren Mädchennamen noch den ihres Mannes führt wird viel
leicht durch den König eine Standeserhöhung erfahren

Nach dem Zuſammenbruch des Credite Ticineſe iſt nun
mehr auch die Teſſiner Kantonalbank Privatbank in
Zahlungsſchwierigkeiten geraten Sie hat Dienstag morgen
ihre Schalter geſchloſſen Wie es ſcheint hat die Bank be
ſonders in Jtalien große Verluſte erlitten Die Teſſiner Re
gierung hat nunmehr die Jnitiative zur Schaffung einer
teſſiniſchen Staatsbank beſchloſſen Die Aufregung der
deſſiniſchen Bevölkerung iſt außerordentlich da die Konferenz
der ſchweizeriſchen Banken bisher zu keinem poſitiven Ergeb
nis geführt hat Jetzt hat die ſchweizeriſche Bundesregierung
die Jnitiative ergriffen um in Verbindung mit ſchweizeriſchen
Großbanken eine Hilfsaktion durchzuführen Sie beabſichtigt
die Schaffung einer Jnterventionsbank um die ſchwer be
troffene Bevölkerung vor weiterem Schaden zu bewahren

Der Termin zur Schwurgerichtsverhandlung gegen den
Grafen Mathias Mielzynski auf Dakowy Mokre iſt zum

23 Februar d J in Grätz angeſetzt
Ueber eine telenhoniſche Verhindung zwiſchen Deutſchland

und England ſprach der Botſchafter Fürſt Lichnowsky in ſeiner
zu Bradford gehaltenen Rede und er gab dabei der Hoffnung
Ausdruck den Fernſprechverkebr zwiſchen beiden Ländern in naher
Zukunft hergeſtellt zu ſehen Wie der Lok Anz hierzu an unter
richteter Stelle erfährt teilt man in den mit den techniſchen Ver
hältniſſen vertrauten Kreiſen dieſe Hoffnung zur Stunde nicht
Die bisher angeſtellten Verſuche bieten noch keine Unterlagen um
einen Termin für den Beginn eines ſolchen Verkehrs in Ausſicht
zu nehmen Die Exvperimente werden natürlich fortgeſetzt und
es ſteht zu erwarten daß die Technik die ſo viele Schwierigkeiten
beſiegt hat auch die überwinden wird die bisher einer tele
vphoniſchen Verbindung zwiſchen Deutſchland und Großbritannien
im Wege ſtanden

Die Zahl der Jnvaliden aus den Kriegen vor 1870 iſt
noch verhältnismäßig groß ſie beträgt 3359 dazu kommen
noch 190 Offiziere Das durchſchnittliche Lebensalter dieſer

Jnvaliden ſteht zwiſchen 67 und 76 Jahren Die Zahl der
Jnvaliden aus dem Kriege von 1870/71 beträgt an
Feldwebeln und Woachtmeiſtern 508 an Sergeanten und
Unteroffizieren 2304 und an Gefreiten und Gemeinen 19 970

insgeſamt 22 782 und an Offizieren 2115 Das durchſchnitt
liche Lebensalter ſteht zwiſchen 68 und 74 Lebensjahren

e KGeschärts und
Taormin Kalenderc Nachdruck verboten

23 Januar Naundorf b Deſſau Vorm 9 Uhr in Hoff
manns Gaſthaus Brenn und en grkauh EicheWeißbuche Ahorn Kaſtanie Weymutskiefer Rottanne
Kiefer durch die Herzogl Revierverwaltung Wörlitz

24 Januar Züllsdorf b Torgau Vorm 10 Uhr im Fehſe
ſchen Haſthauſe Nutzholzverſteig Kiefer Eiche Virke
Pappel Erle durch die Oberförſterei Roſenfeld

Kraupa b Liebenwerda Vorm 10 Uhr im Hamannſchen
Gaſthauſe Nutzholzverkauf Kiefer und Birke durch die
Kgl Oberförſterei Liebenwer da

Kroſigk a Petersberg Vorm 9 Uhr im Buſch zu Kroſigk
Brenn und Nutzholzauktion Eichen u Rüſtern Stell
macherholz

26 Januar Schierau in Anh Vorm 10 Uhr im Gemeinde
gaſthaus Brennholzoerkauf u eidenhegerverpachtung
zum Selbſtſchnitt auf 1 oder mehrere Jahre durch die
Herzogl Revierverwaltung Hafideburg

Annarode Vorm 9 Uhr im Gaſthof Schmelzer Nutzholz
verkquf Eiche Buche Linde BVirke Fichte Aſve durch
die Kgal Oberförſterei Annarode

Tergau Magiſtrat nachm 2 Uhr in Hentſchels Gaſtwirt
ſchaft Schneidemühle gr Brenn u Nutzholzverkauf

27 Januar Panlinzelle in Thür Mittags 41 Uhr imMengerſchen Gaſthof Nadelnutzholzverkauf Bloche und
Stämme durch das Fürſtl Schwarzburg Oberforſtamt
Rudolſtadt

Auma Kram und Viehmarkt
Blankenburg in Thür Kram und Viehmarkt
Dommitzſch Vieh und Krammarkt
Falkenberg Schweinremarkt

20 Februar Bernburg Amtsgericht 3 9 vorm 10 Uhr
Verſteig eines Playſtücks in Bergſtadt Bernburg

Ballenſtedt Amtsgericht 3 3 13 vorm 94 Uhr Zwangs
verſta des Wohnhauſes mit Zubehör in Ballenſtedt
Mühlgaſſe P 3 ſowie eines Hauskabels

Halle Amtsgericht Z 45 vorm 10 Uhr Zwangsverſtg
des Haugsarundſtücks in Langenbogen Unterdorf 14 b

Stolberg Sarz Amtsgericht vorm 10 Uhr in der Ge
meindeſchenke von Rurfhardt in Hayn ZworvagsverſtgKekord für alle bisher bei Opernpremieren erzielten EiF n Einnahmene

Bähnenchronſk
Die deutſche Araufführung von Henry Batailles Schau

ſpiel Das Kind der Liebe wurde in den Kammerſpielen

einer großen Anzaßl Acker und Wieſengrundſtücke
Naumburg Amtsgericht nachm 2 Uhr im Hotel Kurz

hals am Bahnkof in Bad Köſen Zwangsverſtg des
Mohnhaufes in Koſen Saalſtr 14

Sir e ev a e ernne 3 Sie rin ngeverſtg des sgrun s in eld Grünſtr 11nebſt 2 Agergrunbſtügen

hetete Vepeſchen

Or Delbrück zur Novelle zum Zolltarif

Berlin 20 Januar
Jm Reichstag gab heute der Staatsſekretär Dr Del

b rück namens der verbündeten Regierungen eine Erklärung
ab wonach von der Einbringung einer Novelle zum Zoll
tarif abgeſehen werden würde unter der Vorausſetzung daß
die Vertragsſtaaten ihrerſeits nicht zu einer Kündigung der
Handelsverträge ſchritten Für den Fall der Kündigung
ſeien die zuſtändigen Stellen beſchäftigt eine Aenderung der
Tarife in Vorbereitung zu nehmen

Verlegung des Jnfanterie Regiments Nr 997

Straßburg 20 Januar
Die Straßburger Poſt läßt ſich aus Zabern melden

Es iſt den Offizieren des Jnf Regts Nr 99 mitgeteilt wor
den daß nur das 1 und 2 Bataillon auf den Truppen
übungsplätzen Oberbof bezw Bitſch bis zum 14 Oktober ver
bleiben werden und daß bis zu dieſem Termin das Regiment
in ſeinen neuen Garniſonort verlegt werden wird Wie
man hört ſoll Straßburg in Ausſicht genommen ſein Einige

Offiziersfamilien hätten bereits ihren Haushalt aufgelöſt
und ſeien vorläufig abgereiſt

D Red Eine amtliche Beſtätigung liegt nicht vor

Diner des deutſchen Potſchofters in Paris zu Ehren
des Präſidenten

Paris 20 Januar
Der deutſche Botſchafter v Schoen und Gemahlin

gaben heute zu Ehren des Präſidenten der Re
publik und deſſen Gemahlin ein Diner dem unter anderen
beiwohnten der Miniſterpräſident und Miniſter des Aus
wärtigen Amtes Doumergue die Botſchafter Oeſterreich
Ungarns und Jtaliens der deutſche Botſchafter in Konſtan
tinopel Frhr v Wangenheim An das Diner ſchloß ſich ein
Empfang zu welchem die Mitglieder des diplomatiſchen
Korps ſowie zahlreiche hohe Beamte Senotoren Deputierte
Mitglieder der Akademie der Geſellſchaft der deutſchen
Kolonie und Vertreter der Preſſe geladen waren

Ein Dementi Lord Churchills
London 20 Januar

Eine Mitteilung des erſten Lords der Admiralität
Churchill beſagt Alle Nachrichten der Blätter über Debatten
im Kabinett beruhen auf Vermutungen und Geſchwätz und
müſſen mit Mißtrauen betrachtet werden Die Behauptung
daß der Admiralitätsrat die Abſicht ausgedrückt habe ſeine
Entlaſſung zu geben iſt falſch

Abreiſe des griechiſchen Miniſterpräſidenten aus Paris

Paris 20 Januar
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos iſt heute

nachmittag von hier nach London abgereiſt

Ein politiſcher Mord in Kalkutta

Kalkutta 20 Januar
Geſtern abend hat ſich hier ein politiſches Attentat er

eignet Ein Unterinſpektor der Kriminalpolizei wurde auf
offener Straße durch Revolverſchüſſe getötet und zwar in
Gegenwart von Hunderten von Paſſanten von denen nie
mand den Verluch machte den Mörder zu ergreifen Nach
langer Jagd auf welcher der Mörder mehrere Schüſſe ab
gab und zwei Perſonen verwundete konnte er von dem
Ordonnanzoffizier des UAnterinſpektors feſtgenommen wer
den Der Unterinſpektor hatte an der Unterſuchung wegen
der letzten Verſchwörungen in Kalkutta ſehr tätigen Anteil
genommen

Hierzu meldet eine Depeſche aus London 20 Jan
Wie es ſich herausgeſtellt hat handelt es ſich bei den

politiſchen Morden die aus Kapſtadt und Kalkutta gemeldet
wurden um ein und dasſelbe Verbrechen das in Kalkutta
begangen worden iſt

Brand auf einem deutſchen Dampfer

Leven Feſhire 20 Januar
Heute früh brach auf dem deutſchen Dampfer Venus

Feuer aus während das Schiff Kohlen einnahm Es
waren zur Zeit 1200 Tonnen Kohlen an Bord Alle Be
mühungen den Brand zu löſchen waren vergebens Man
befürchtet daß das Schiff unter Waſſer geſetzt werden muß

Sport Nachrichten
Wiuterſport

Winterſportfeſt in Schierke 3 Tag 19 Jan Bobrennen
um den Damenpreis 1 Preis Meteor Lenker S Braun
Hamburg 2 Läufe Geſamtzeit 4 15 2 Preis Blitz Hup
feldEſchwege 4 24 Ski Läufe Jnternat Brockenlauf
Laufſtrecke 15 Km 1 Preis c Friedrichs 75 Min 556 Sek
2 Preis Gerhard Vogler 82 Min 1926 Sek beide aus Braun
lage Herrenlauf f ausw Herren 5 Km
Müller Kiel 47 Min 15 Sek 2 Preis Lüttich Königskrug
55 Min 62 Sek Herrenlauf für Schierker 5 Km 1 Preis
Emil Wenzel 29 08 2 Preis Herm Hahne 29 1236 3 Preis
Karl Wenzel 29 58 Damen Wettlauf 1200 Meter 1 Preis
Frl A Winkler Schierke 9 Min 45 Sek Jugend Volkslauf
5 Km 1 Preis Otto Hellmund 29 52 6 2 Preis Bernhard

Wenzel 33 284 3 Preis Ewald Hellmund 33 4255 Kinder
Volkslauf Knaben 3 Km 1 Vreis Rud Wenzel 20 5956
2 Preis Willy Wenzel 21 2286 3 Preis Herm Wenzel I 21 27

Kinder Volkslauf Mäbchen 3 Km 1 Preis Martha Winkler
23 41 2 Preis Eliſabeth Winkler 25 2914 3 Preis Lina
Wenzel 26 14 Fremde 3 Km 1 Hugo Oelze 21 23
J do Stahlmann Braunlage 22 1136 3 Herm Schinke

1 Preis Dr
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Aktlenkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Provingzidl Nachrichten
Hausſuchungen bei der Zigarettenfabrik Jasmatzi G

Dresden 20 Januar
Seit geſtern werden in den Geſchäftsräumen der Jasmatzi

G umfangreiche Hausſuchungen vorgenommen Geſtern
früh erſchienen ein und 5 Kriminalbeamteund hielten ſich den ganzen Tag über in der Fabrik auf
Heute wurden die Hausſuchungen Ueber die
Gründe des behördlichen Vorgehens wird ſtrengſtes Still
ſchweigen beobachtet und ſelbſt die Leitung der Jasmatzi

G iſt angeblich darüber nicht informiert um was es ſich
handelt Jn der Stadt find allerhand Gerüchte verbreitet
für die aber eine Beſtätigung nicht zu erlangen war Feſt
ſteht nur die Tatſache daß zu der Hausſuchung nur Beamte
hinzu zogen wurden die die engliſche und franzöſiſche
Spra herrſchen Man ſchließt daraus daß es ſich um
irgendeine myſteriöſe Geheimbündeleiaffäre handelt

u Weißenfels 19 Januar Soldatenſelbſtmord
Geſtern vormittag erſchoß ſich in der Wohnung ſeiner Mutter der
Witwe Müller Jeitzerſtr 18 der Füſilier im 36 Jnf Regt Müller
aus bisher unbekannter Urſache Müller war am Sonntag auf
Urlaub nach Hauſe gekommen

n Weißenfels 20 Jan Unfall Der Arbeiter bei der
BVaggergeſellſchaft in Gaumnitz Lambuſiak hatte das Feuer zum
Sandtrocknen zu ſchüren Dabei überhörte er das Nahen der
Lokomotive eines Baggerzuges Die Maſchine erfaßte den Ar
beiter und trennte ihm Kopf und Füße vom Körper Schon vor
mehreren Jahren hatte Lambuſfiak durch einen Unfall eine Ver
krüppelung der Beine erlitten

Holdenſtedt 20 n Betriebsſtörung Jn
die Mariengrube des Herrn Oberleutnant Müller Waſſer
eingedrungen Es ſoll ungefähr 1,50 Meter hoch ſtehen Der
Betrieb hat eingeſtellt werden müſſen Er muß ruhen bis
die Waſſer geſümpft ſind Der Schacht hat eine Teufe von
etwa 60 Meter

w Aſchersleben 19 Jan Selbſtmord mit Hin
dernis Der Arbeiter Hermann K verſuchte geſtern ſich
in der Eine zu ertränken Er war aber nur durch das Eis
eingebrochen und wartete mit ſteifgefrorenen Gliedern des
erſehnten Todes Die Polizei jedoch brachte ihn in ihr wär
meres Polizeilokal

Bieſenrode 19 Jan Die Pfeifferſche Müble durch
Feuer zerſtört Geſtern abend zwiſchen 8 und 9 Uhr ent
ſtand in der wel bekannten Pfeifferſchen Mühle auf unaufgeklärte
Weiſe Fever das ſich in kurzer Zeit über das ganze Gehöft aus
breitete und es vollſtändig in Aſche legte Die Feuerwehren von
Bieſenrode Gräfenſtuhl und Vatterode waren an der Brandſtelle
erſchienen und hatten harte Arbeit Unter den Trümmern glimmt
das Feuer noch weiter Vieh iſt nicht zu Schaden gekommen nur
Getreidevorräte ſind verbrannt Der Schaden dürfte zum größten 3
Teil durch Verſicherung gedeckt werden

Trorgau 20 Januar Einen Selbſtmordverſuch
hatte der aus Halle a S gebürtige Musketier Kniep der 1 Kom
pagnie des 4 Thür Jnf Regts Rr 72 begangen Kameraden
die Kniep vermißten und ihn fuchten fanden ihn auf dem Walle
am Kaſernengebäude erhängt vor ofort angeſtellte Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg Der Beweggrund zu der
Tat iſt unbekannt

Hangol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,50 Diskonto 187,50 Deutsche

Bank 251,87 Türkentose 169,50 Lombarden 22,25 Kanada 218 25
Laurahütte 156,25 Bochumer Guss 218,75, Gelsenkirchen 192
larpener 184,75 Deutsch Luxemburg 136 75 Phönix 233 347
A G 240,12 Hamburger Paketfahrt 136,50 Nordd Llovd 117,50
flansa 283,50 Tendenz Ziemlch fest

Am Kassamarkt notierten höher Brauerei Pau shöhe 2
Berliner Kindl Brauerei 3 Brauerei Frieörichshain 2 Augsburg
Nürnberg 3 Kottbuser Maschinen 75 Frister Rossmann 2 25
Hugo Schneider 3,25 Zeitzer Maschinen 5 Karl Lindström 75
Deutsche Jutespinnerei 2,25 Fein Jutespinnerei 2 Kasseler Feder
gtahl 2 Höchster Farben 3 Rhein Gerbstoff 2 Schering 2 Karo
ine 2 Harkort Bergwerk 50 Niederlausitzer Kohlen 50 Ba
roper Walzwerk 2 Breitenburg Zement 2,10 Hirsch Kupfer 2
Paner 2,25 Reimer OGerbstoff 2,25 Deutsche Schachtbau 25
Sauerbrey 25 niedriger Spandauer Berghbrauerei 2
Ammendorfer Papierfabr 2 Adler Fahrrad 2 Daimler Motoren 4
Dürkopp 2 Horch Motoren 2 Bär Stein 225 Vogtländische
Maschinen 16 Wandererwerke 7,25 Delmenhorst Linoleum 2,75
Deutsche Gasg ühlicht 7,50 Deutsche Woaffenfabrik 3 Noräd
Steingut 4,75 Zimmermann Pfano 3 Nordd Lederpappenfabrik
50 Ver Glanzstofffabrik 2 Donnersmarckhütte 3 Thale Vor

zngsaktien 25 Thomée 10 Stettiner Chamotte 50 Union
chem Fabrik 2 Stöwer 8 Buckau chem Fabrik 3 Hansa 2,15

J

Zum Kurszott el Berlſn 30 Januar Rachioehe StasgtaApleiho ö800 unt i e 90 i Bahnh Bayrisohe Stants Anſerhe 08 unk 1919 93,40 G 40 Sohwarr
bnrg Sondershausen Württamb Staatas Anieihe 81 3
83 7 b 3 Kamernner Knenbahn Anmaiio 3 Dentsoh
Ostatfriugnisoho Waholdversohr gar 4 Vottbuser Stadt
Apleih 1900 96 706 Darmeatädt Stadt Am 1909 un 19

o Doge adt Anieihe ſ996 Odesoidorter StadtAnleihe 1900 7 908 05 o4 50 d Jonaei Stadt An 1900
h Jenger Stadt Anl 1902 Nordhäuser Sfadt Ameine1908 unk v 1919 4 Quedlinburger Stadt Antaihve 1903 unk

r Fi Thorner Sted Am 1940 05 00 v9 5 G proes Komm Obl XHI 90,70 G 3 Ooster torchisane Sora
Westbahn Obigationer 1874 von 4 i Dentaah Solvay

orke h Klbertolder Farben antk u 101 00 Folter
dte öä 060 99 68 90B Vereinigte Lausitzer Glaa

7

7,1 Londoner Hörse vom 20 Jan Ke notteorrer Engi Kopsois
81 s Rio Tipto 60,25 Godmid Id oldtieſdo z Steel oom 56,87

prots Hand Mives 5 54 Aeconda 7 6 Kaastrand
g ertorwo Aurors West 0,40 Vinderona Vone 0 20 Johanneoo

r W e Kyo 727 n Goenorale 0,53 Handc est d a0 ne Aimog e Woba A Görn o modertontas 12 13

t Sächsische BRodenkredit Anstalt Der Aufeiehtsrat genehmigte
r Verteilung von wieder 7 Proz Dividende Der Reingewinn
veträgt 1290 669 1 188 579 Mk Bei dem Dividende nvorschlag
ist zu berilcksichtigen dass das im Jahre 1911 um 2 auf 12 Min
Mark erhöhte Aktienkapital zum erstenms voll an der Dividende
dartizipiert
i Gründung eines Giessereiverdandes Von den deutschen

lereien hat sich in deu letzten Wochen eige grössere
nzahl zu einem neuen Verbande zusammen geschlossen Der
erband der den Namen Giesserelverband trägt bezweckt die

Kendemont neue Usanese trot an tsord Hamburg

Wirtschafuichen Interesden derjenigen Eisengiessereſen zweiter

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Schmelzung zu vertreten die nicht mit Hochofenwerken Ver
bunden sind Vorsitzender des Verbandes ist Kommerzlienrat
Joly zu Wittenberg die Geschäftsführung hat Regierungsrat Dr
Leidig in Berlin übernommen

Eisenhüttenwerk Thale Die Gesellschaft ist mit Ausnahme
einer einzigen Abteilung in der nur mit etwa Schicht ge
arbeitet wird in allen anderen Abteilungen voll beschäftigt In
dem am 31 Dezember abgelaufenen Geschäftsjahre hat sich der
Umsatz gegenüber dem Vorjahre noch erhöht Die Dividende
wird etwa 17 18 Proz gegen 20 Proz betragen

Vom Nietenmarkte Die traurige Verfassung des Nieten
marktes kennzeichnet das Ergebnis der Strassburger Submission
wo sogar die Nietenvereinigung ihren Konvenfionspreis von
140 Mk unterbot indem sie 136,50 Mk forderte Das lieste
Angebot machte eine Händlerfirma mit 126 90 Mk alsdann
folgen Sternberg mit 127 40 Mk Colonia mit 133 ,90 Mk die
Mannesmannwerke haben mit 142 Mk als Outsider sogar den
Konventionspreis überschritten Auf Veranlassung des Vor
standes der Nietenvereinigung findet nunmehr in den nächsten
Tagen die angekündigte Besprechung mit den aussenstehenden
Nietenfabriken statt

Zu den Differenzen in der Tuchbranche zwischen der
deutschen Tuchkonvention und den deutschen Tuchgross
abnehmern teilt der Konf mit dass die Abnehmer weht geneigt
sind vor Erledigung der Differenzen mit der Tuchkonvention die
Ordersperre gegenüber den Mitgliedern der Konvention aufzu
heben Die neuen Verhandlungen zwischen dem Ausschuss der
deutschen Tuchkonvention und den Delegierten der Abnehmer
verbände sollen am 3 Februar stattünden

Das Deutsche Blelweisskartell hat die Preise für trockenes
s mit Gültigkeit von jetzt ab um 2,50 Mk für 100 kg

erhöht

Die Zuckeriabrik Fraustadt verarbeitete in der beendeten
Kampagne 1 857 500 1 515 000 Zentner üben Der Zuckergehalt
ist etwa 1 Proz geringer als im Vorjahre

H Henninger Reifbräu Akt Ges in Erlangen Die Generat
versammlung genehmirte debattelos den dividendentosen Ad
schluss Infolge vorteilhafterer Produktionsverhältnisse und des
bisher steigenden Absatzes sind die Aussichten des laufenden
Jahres wie die Verwaltung mitteilt nicht ungünstig

Wagengeouteliung im mtteltenuntuehen Braun
Kkohlengehblet Aut den Stationen der Königlichen Eisen
bahndirektionsberirke Erturt Halle a S und Magdeburg und
den anschliessoncden Privatbahnen sind am 19 Januar zur Ver
ladung von Braunkohble Braunkohlenbriketts Nasspresssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 7649 nicht gestollt Wagen
zu jo 10 t Ladogewieht davon entfallen auf die Stationen des
Direktionsbezirke Halle a der Lausitzer u Zechipkau Finster
walder Bahn 6314 Wagen nieht gestellt

Der Kalt Kuxonmarkt
Beriin den 20 Jannar

Knunt Voertk Kaut Vorkal ärhs 78 8050 Hapsted 2406 51 0ſrgmannssoger 630 55660 Johannashalt 2156 00
ernsdort e ha un Justus A ktien e 43 76Burdach 290 Kaiseroda 5650Butia 10 h Krügersnsli e 1050 l 6Oanistond es 4150 Mariagitek 1300 16
Uartegltos a 450 ar 203 3085Faliarstebern 10 I Neusolistedt 3000 3u60Velsentest 75 a525 Neustassturt 04560 761
GlGckau t T 17500 Reebenhbal 110 1150
Günthersnal 456 4546 iehasd SHanea Sitberderg 2600 470 vonnepberg 3877
Hedwt 116 1151 hothenba 2125 2 OHeiligemühle O 9 Satederturtb 20 3469tleiligenroda e 9400 Fautomse 61teldburg 3 31 Thüringen e e o etleld rungen 2 s VWaltc 12 200tirta Neurungen 2050 15 Wüvreimine
tlohentels 2700 3900 Milpeimshbal

79 0 81160 Wintersnall 17505 18 07

Ware zemet re l t
Getretete

Berſiner Prodnktanböärso 20 Januar Am Frühmarki
notioren Weizen iniknd 185,60 1890 G ab Bahn u trei Alnhle

j Koggon ſoco 155 50 155 60 ab Bahn u frei VWähle Hater
märkischer mecklenduruiscter vumm vreussiseher posenseher
und schlesischer fechn 69 139 mittel 154 168 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund froi Wagen AMais amerik mix 168 00 70 00 Donau mir

runder 148 152 ſireo Wagen Gerste nland
Futtergerste mittel und gerine 139 145 gute 146 00 152 60
russische und Donau leichte 133 135 sehwere 36 00 144 06
ab Bahn und troi Wagen Rrdsen infändische u ausländische
Futterware mittel 160 168 Faubenerbsen 169 92 ab Bahn u
frei Wagen Weizonmehl 00 22 00 27 00 Roggenmaehf

10 und 19 10 21 4a0 Woizenklaire 10 59 I0 Roggen
kleie t0 20 10 70 Lupinen biauo geldos
Wieken Seradella f1 NMaedeburg 20 Januar Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg neito ad Station und trei Magdeburg
Wo zon ongl und Sommer wattar gut 185 167 Rogaen
inländischer matt gut 150 157 Gorste hiesige Chevallor
flau eut 167 71 toinsto Oder Notiz Land gut 162 165
ausiändi che Futtergerste test gut 134 136 Hafer inland
stetig gut 166 169 Mais runder stetig gut 143 143

Hamburg 20 Januar Getreidemarkti weorzen stetigostholstotner und mocklendurger 186 193 o Roggen setoetig
meeklenbrg u altwärk neuer 155 162 00 russ eit 9 Pud 1015
Aug Goöorstoe stetiger s0druss cit Jan 112 09 Ha ter
ruh g neuer holsteiner and mecklenburger 155 162 Maise
teti ameriuanisch mixed eit per Jan April La Vlata
eit neue Ernte April Mai 06 00

Liverpoo 20 Jan Kubig Roter Winterweizen per Mära
2 per Mai 7 5lais rubig La Plata Januar

dunter amerik Februar 9
Kudanoat 20 Januar Werzen

t1 69 Mai H 78,,0k b 1 75 Koggon Tendenz test osr
Apri 94 Okthbr 566 Hater Tendenz fest per Apr 75
Oktor 7,75 Mais ondenz ſest per Aal 6 75 Oktbr 92
Kaps Tendenz ruhle August 16 30

Amt werveon 20 Jan Deutseher a Platazug Kontrakt
ver Januar 6,25 hebr 20 März 6 I77 April 12 Mai10 Umsaatz I65 000 kg lendenz sletig

III

Maxgdedurg 20 aruar Abend Kurseo
Februar 27 Marz 9 87 Ala 56
Dozdr 65 ſenden rung

tlamdurg 29 Januar Kobenrohzueker I Vrod Sasis 889

Tendenz fest vor Apri

Januar 26
Augus 77 OKktbr

vorm agehm IIIper Januar 27 25 25 MFedoruaer 9 e 80 9 30 9 27
M Ar z 3 9 35 85o 55 56 ab977 977Okt Dez 67 67 67ruhig ruhig rubig

Bank für Handel und Inciustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

III

HKamdorg 20 Janusr Godo averago samtoe
vorm nach daper ar 675 4 9525 51 265 GY 5175 65290 23202September 5275 G 53 00 68 00Deromder 63 25 G 53 50 G 6539 0 6
s etig do pt ruhigRio de Janefro 20 Januar Katfoo Zutunren 9900 Sack in

Kio 28000 Sack in Santoas
Havre 20 Janvar Kaßee goon averago Santos per Mär

62 25 por Mai G 75 ver apt 63 75 Doz 64 75 Stetig
Kartoſelmehl and stärke

Magdeburg 20 Januar Prims Kartoftelatärke und Moeh
100 kg 18 25 18 75 Stetig

III
Nordhausen 20 Jan ranntwein 35 Vol Proz für 100

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz fur 100 kw 105 bie
106 92 50 98 76 ver ſoko 12 19 ohne Faes ad Brennoerei

Cheomitacohe Prodeakse
Hamburg 20 Jan Chilieaipeter per ſoko 16 29

März 10 22 rei Fahrzoug Hamburg lenens stetig
Vettwaron wad Oole

Köln 20 Jannar Rouböl por loko 70 00 per Mal 67 50
Hamdoarg 20 Jan tadtschmalz 65,90 amerikKan Stea

56,25 Chamberlain 57 25 Tendenz test

Meu S9roh naHalle 20 Jan Borſcht ober Heo und Stroh mitgetollt
von Otto Westphal Preise für 50 g und zwar dol Partlen frei
Bahn be einzelnen Fuhren trei Hot hier Die Partienprels
sind tott die Fuhrenpreise sind in Klammern gesetat Koggon
Langstroh Handär 50 80 Mas chinenstroh für Papier
tabr Weizenstroh 60 zu Streuzwecken 25 50 Broltt
drusch ,60 Wiesenheu hiesiges oder Thäringer desto
Jorton 75 4 00 gute treomde Sorten 30 75 Kleeheu
erstor Schnſtt bestes Sorten 06 50 minderwertigeSorten Torfetrou im 200 Ztr Lad frei Bahn hier I0
in oinzolnen Ballen vom Lager dier 60 Bäcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im elnzelnen V Lage
hier 10 M

kür

Febr

Wolle
Bremen 20 Janvar Baumwolle Upl loko miädl 665 25
Liverpool 20 Jan Aegypt Baumwolle per März 73
Liver poot 20 Januar Baumwolle Vmsstz 10 000 Ballen

mport 85 9000 Ballen davon amerik Lieterg 84 000 Ballen
Alexandria 20 Januec Aegyptisehe Baumwolle per März

18 18 Mai 27 Novdr 18 24
Metalle

London 20 Jan Chili Kupter loest 64 s Mon 65
2inn Straits test 171, 3 Mon re Blei span stetig 20
ongl 20 Zink gow Marke ruhig epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

New WVorla 20 t9 l 20 I I9 tWeizen p Mai 99 99 Roggen loKko s 61
Juli 96 98 Schmals p Jan i o 11 17Mais loko 68 69 Mai i1 82 11 49en Spring el 75 80 New VorkChRienxo Petroleum in Cases 26 II 26

Werzen p Mal 9 912 do in Stard Withe 75 75
Jull 877 68725 do in Cred Balanc 200 290

Aais p Mai 69 657 Kaffee loko 9 S9
p Joah 64 647 p Januar 4 69 06Hater p Mai 39 39 p Arz 29 22

Tendoenz Weizen Mais willig

Wasserständke
1 t über unter Nall

nunte wrnra nrut e al Mueneet h Jan Fr IJedra Odor pegei 2 z 14 12Unterpegei 70 62 8 vWeiss onteis Oberpege 2,1 324
WUntarpagei 4ſrotna 4 t 2 20 2,9Ais oben Oderpege n 3,97 3Unterpegeil e 74 b 2Bearnbor m W e 2Calbe Oderpegel d 68 174Untoerpegoe m 634 6

tsor Pwer Kihe Wol n er
Januer Fall M uens Januar Faß V nete

renJonebunet 10 sun 8 osslan v s 6Badweis o0 1 Barby l u hPrag ZJehdneveek l 8 6Pardudie 19 Vagdaburs 92Brandeis 06 PFangermde t ,63 17on S Wiſttanbrge eies iLoitmeritz 20 a Damits II9 41 251Ansstg pro 9 Bomenbure 30Dresden 136 2 tonnstor 29 4128 20forgav pt 20 agunburg Le 20Ansai Jan Vegalatand 402m Vow Ob raunt werden
56 Wuehe m ine

Oeffentlicher Wetterdiaent
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 20 Januar 8 Uhr morgens
Luftdrunciverteilnug und Wetterlage in Enrovu

Das Hoch hat ſich im Oſten verſtärkt Wir ſind dadurch
wieder mehr in den Bereich der kalten aſiatiſchen Luft

ren gelangt die uns ſtärkeren Froſt bringt Es iſt mit
ortdauer der herrſchenden Witterung zu rechnen

2Vitterungsausſicht für den I Jaungr
Aufheiternd trocken ſtärkerer Froſt

Waetterwarte au Hamburg
Aen Grund der Depeſchen des Reichs wie a enſtes

ine hen wie verboten
i lde e e veränderlichwart r mäßiger gen iW Jan20 Januar Mein bedest trübe Fro

verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegkried Dyck
füc den ärtlichen Teil kür ne n cht Handelugen Brſntmann Feuilleton m uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u leste Rachrichten KariVaer nur den Anzetgenteil Albert Bartd

Verlag von Otto SHendel Sämtlich in Hal
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsdlatt
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